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Der Tiſch des Bundesraths iſt zu Anfang der Sitzung faſt leer
anweſend zuerſt der großherzoglich badiſche Geſandte Freiherr
v Marſchall Geh Legationsrath Kayſer dann Staats
ſekretär des Jnnern v Boetticher ſpäter Staatsminiſter
v Puttkamer und zahlreiche Kommiſſarien

Die Tribünen ſind überfüllt vor dem Hauſe drängt ſich ein
n Publikum welches vergeblich Einlaß ſucht Die Bänke

es Hauſes ſind mäßig beſetzt
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die Diskuſſion über das Sozialiſtengeſetz wird heute als

am 3 Tage der erſten Berathung fortgeſetzt
Das Wort erhält zuerſt der 5Abg Bebel Soz Als vor jetzt ungefähr ſechs Wochen in

der deutſchen Preſſe bekannt wurde daß die Vorlage für die Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes nicht blos einfach die Ver
längerung ſondern auch bedeutende Verſchärfungen enthalte ent
ſtand in der geſammten deutſchen Preſſe großes Erſtaunen und
allgemeine Ueberraſchung indem man ſich fragte welche Gründe
vorlägen daß man nach faſt zehnjährigem Beſtehen zu Ver
ſchärfungen ſo außerordentlicher Art ſich veranlaßt ſehen mitßte
Man ging ſelbſtverſtändlich von der Anſicht aus daß wenn fo
exorbitante Verſchärfungen wie die Jnternirung Expatriirung
Verdopvelung der Strafen eingeführt werden ſollten daß auch
die Gründe dafür in den Motiven enthalten ſein würden
Allerdings ließ die offiziöſe Preſſe keinen Zweifel darüber daß
die verbündeten Regierungen und Herr v Puttkamer den man
als den Vertreter der verbündeten Regierungen anzuſehen ge
wöhnt iſt mit ganz beſonderem Belaſtungsmaterial ausgerüſtet
vor dem Reichstag erſcheinen würden Gleichwohl verurtheilte
der größte Theil der Preſſe dieſe Verſchärfungen ohne die
Motive der Regierungen abzuwarten Es hieß die Vor
lage würde noch vor Weihnachten an den Reichstag
ommen und in der That war die Vorlage von den

verbündeten Regierungen vor Weihnachten nicht blos fertig
geſtellt ſondern auch bereit an das Bureau des Reichstags zu
gehen aber zum allgemeinen Staunen trat die Vertheilung nicht
ein Es hieß im Gegentheil es hätte ſich infolge der Beſchlüſſe
des Bundesraths eine Umarbeitung der Motive nöthig gemacht
Man fragte ſich ſollte es wahr ſein daß der Bundesrath gegen
ſeine Gepflogenheit die Anträge der preußiſchen Regierung
weſentlich geändert habe Nein die Motive waren nach einem
gewiſſen on dit ganz weſentlich andere als ſie uns jetzt vorgelegt
ind und zwar Motive die wenn ſie auf Wahrheit auf beſtimmten
Thatſachen beruhten allerdings hätten geeignet ſein können einen
roßen Theil der Mitglieder die an und für ſich geeignet ſind
ür die Verlängerung zu gewinnen Aber die Motive ſtellten ſich
als unſtichhaltig heraus es zeigte ſich daß das Material unter
dem die Sozialdemokratie niedergedrückt werden ſollte jedes Haltes
entbehrte daß die Thatſachen die man begründet hatte in der
That darauf beruhten daß wenn ſie hier vor dem Reichstag
öffentlich erörtert würden ſehr leicht nicht zum Schaden der
Sozialdemokratie ſondern zum Schaden derer ausſchlagen würden
die ſie in die Motive hineingebracht hätten Es paſſirte im Aus
land ein Ereigniß das einen preußiſchen Beamten in die Lage
verſetzte einen Einblick in beſtimmte Akten zu thun woraus ſich
ergab daß das Material ſich auf Ausſagen beſtimmter Polizei
organe aber herbeigeführt durch einen agent provocateur der
preußiſchen Polizei ſtützte Jch werde dieſe Thatſachen nachher
beweiſen Da kamen die Motive wie wir ſie jetzt haben Sie
enthalten im Grunde genommen nicht eine einzige Thatſache die
nicht vor zwei vier ſieben Jahren bekannt geweſen iſt nicht eine
einzige Thatſache von Bedeutung die beweiſt daß die Sozial
demokratie in der That eine Thätigkeit entfaltet die ſie in höherem
Maße nach der Meinung der verbündeten Regierungen und der
Majorität des Reichstags gefährlich erſcheinen läßt Vor einigen
Tagen ſtand nun in der offiziöſen Preſſe eine Notiz ja wohl in
den Motiven das müſſe man anerkennen ſei nichts neues
enthalten aber man ſolle die Verhandlungen abwarten
Herr v Puttkamer werde den Reichstag mit Thatſachen
überraſchen die ihn ſehr wohl in die Lage ſetzen würden dieſer
Verſchärfung ſeine Zuſtimmung zu geben Nun Herr v Putt
kamer hat zweimal geſprochen hat reichlich Gelegenheit gehabt
über die ſchweren Anklagen die vom Abg Singer gegen die
preußiſche politiſche Polizei erhoben ſind ſich des näheren auszu
ſprechen er hätte Gelegenheit gehabt zu beweiſen daß die amtlich
beglaubigten Thatfachen die Herr Singer vorbrachte in einem
Punkte irrthümlich ſeten Nichts von dem nicht nur hat er nicht
bewiefen daß dieſe Thatſachen unerheblich ſeien nein auch das
übrige Belaſtungsmaterial was für die Verſchärfung ſprechen
ſollte hat er bis zu dieſem Augenblick in der Taſche behalten
Auch die Herren die geneigt ſind den Geſetzentwurf an eine
Kommiſſion zu verweiſen haben nicht einmal die Hoffnung nur
angedeutet daß ihnen dort die Motive und die ſchwerwiegenden
Gründe mitgetheilt werden könnten von alledem kein Wort Es
giebt alſo überhaupt keine anderen Gründe als ſie hier in der

orlage enthalten ſind als Herr v Puttkamer für den Geſetz
entwurf angeführt hat Nun entſteht die Frage ſind dieſe Gründe
auskömmlich um nicht blos die Verlängerung ſondern auch die
Verſchärfung zu rechtfertigen Jch werde mich bei der Beweis
führung weſentlich auf den Standpunkt derer ſtellen die bisher
eneigt waren für das Geſetz zu ſtimmen und weiter geneigt
ind dafür zu ſtimmen Sind in der That die Gründe der

artige daß ſie von irgendwie erheblicher Wirkung ſein können
Herr Marquardſen hat in ſeiner Erklärung auch anerkannt
daß bisher in den Motiven nicht der geringſte Grund ent
halten ſei der die beantragte Verſchärfung rechtfertigte Jn
den Reden vom Regierungstiſch und den Motiven finden
wir die allerſchärfſten Widerſprüche Auf der einen Seite wird
Zeſpat das Geſetz habe ſeinen Zweck erfüllt die Störungen

es öffentlichen Lebens ſeien infolge des Geſetzes im Vergleich
mit anderen Ländern unterblieben Herr v Puttkamer hat ſich
zu der kühnen Behauptung verſtiegen die er freilich nicht be
wieſen hat und nicht wird beweiſen können und die bei einer
allgemeinen Wahl in ſehr draſtiſcher Weiſe widerlegt werden
wird daß ihm Thatſachen bekannt ſeien die es unzweifelhaft
machen daß die Sozialdemokratie ihren Höhepunkt in Deutſch

erreicht habe Dann wären die Verſchärfungen überflüſſig
An Herr v h gab auch zu daß das Geſetz durch die

t chädigend gewirkt habe Warum hebt man dann
gie en kleinen Belagerungszuſtand nicht auf Die Wirkungen
Be de v Helldorff von den Ausgewieſenen in ſeinen ländlichen
d r en verſpürt hat ſind ſehr wahr aber nicht neu Es iſt

as auch eine Folge wie außerhalb des Belagernngszuſtandes
die Polizei mit den Ausgewieſenen umſpringt Die berliner

Polizei als Centralpolizei in Deutſchland der berliner Polizei
präſident iſt ſozuſagen ein deutſcher Polizeiminiſter unter dem
Oberkommando des Herrn v Puttkamer iſt über dieſe
Wirkung der Ausweiſung längſt unterrichtet ſie macht davon
nur in den ſeltenſten Fällen Gebrauch im Gegenſatz zu den
Vehörden in Sachſen die mit einer wahren Wolluſt die
Maſſen ausweiſen ſo daß die entſprechenden Ausweiſungen
in der offiziöſen Preſſe als eine große hiſtoriſche That
ausgemalt werden Draſtiſch für das wie die berliner
Polizei über die Ausweiſungen denkt iſt der Ausſpruch
den vor Jahren einmal ein berliner Polizei Wachtmeiſter
einem meiner Parteigenoſſen gegenüber gethan hat Die Polizeiwelche ja mit der Poſt in engſter Verbindung ſteht wußte
auch daß an dieſen Genoſſen ein Packet Schriften gelangen ſollte
Kaum war dies abgegeben ſo erſchien auch ſchon die Polizei das
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Packet wurde geöffnet und es ſtellte ſich heraus daß es eine An

ahl verbotener Schriften enthielt und zwar mehrere Exemplaredeß alſo der Zweck der Verbreitung klar war Da agte der
Wachtmeiſter Ja ſehen Sie mein Lieber es iſt unzweifelhaft
daß dieſe Schriften zur Verbreitung beſtimmt ſind da wir Sie
aber nicht bei der Verbreitung ſelber betroffen haben ſo können
wir Jhnen vor Gericht nichts anhaben aber ausweiſen können
wir Sie das thun wir aber jetzt nicht mehr denn was Sie hier
thun das können wir kontrolliren nicht aber was Sie da draußen
angeben Ausgewieſen werden Sie alſo nicht aber ſcharf über
wacht werden Sie von jetzt ab darauf können Sie ſich verlaſſen
Kann die Ausweiſungsbefugniß welche dies Geſetz der Polizei
gewährt ſchärfer verurtheilt werden als durch dieſe Aeußerung
Sie ſehen m daß gerade die ſchneidigſte Waffe des
Sozialiſtengefetzes wie ſie der Vorgänger des Herrn v Puttkamer
hier einmal nannte die Ausweiſung mit allen den damit ver
bundenen Uebeln der Arbeits und Brotloſigkeit Schädigung des
Familienlebens Herumirren von Stadt zu Stadt vollkommen
paralyſirt wird durch die Art in der die Ausweiſung hier ge
handhabt wird Wenn nun aber ſo ein unglücklicher Aus
gewieſener in eine Stadt kommt ſo kann er Tauſend gegen Eins
wetten daß am nächſten Morgen ſein Aufenthalt daſelbſt der be
treffenden Polizeibehörde bekannt iſt daß alſo der Mann ſofort
als Der und Der von dort und dort ausgewieſen bekannt iſt
In der Regel wird er dann auf die Polizei citirt nach allen
möglichen Dingen gefragt was er jetzt treibe womit er
ſich zu beſchäftigen gedenke u ſ und von dem Augenblicke
an kann er ſicher darauf rechnen daß er auf Schritt
und Tritt von der Polizei verfolgt wird Erhält er wirklich durch
die Bemühungen ſeiner Freunde Arbeit ſo kommt ſicher nach
einigen Tagen die Polizei und unterrichtet den Arbeitgeber von
dem wahren Stand der Dinge Da erſchrickt dieſer natürlich er
meint vielleicht er habe ſchon Sozialdemokraten genug unter
ſeinen Arbeitern nun gar einen Ausgewieſenen Tägliche Schere
reien mit der Polizei hat niemand gern er entläßt alſo den Mann
einfach Was iſt die nächſte Folge Eine furchtbare Erbitterung
die in ſteigendem Maße geſchürt wird durch alle dieſe Aus
weiſungen Jch ſelbſt bin im Jahre 1880 aus Leipzig wo ich
ſeit 20 Jahren anſäſſig und Bürger war ausgewieſen bin ge
zwungen worden mein Geſchäft aufzugeben Wir ſind aber immer
noch in verhältnißmäßig glücklicher Poſition den Arbeitern gegen
über Jch habe in meinem Leben ſehr viel Verfolgungen erlitten
und manche Gefängnißſtrafe aber das Eine ſage ich nie in
meinem Leben habe ich ſo viel Erbitterung empfunden wie damals
als ich auf Grund des Belagerungszuſtandes wie ein räudiger
Hund aus Leipzig von Haus und Hof gejagt wurde ohne daß ich
ſagen konnte warum Dem Richter gegenüber kann ich mich ver
antworten kann mich vertheidigen und bin ich unſchuldig werde
ich freigeſprochen werde ich aber verurtheilt ſo weiß ich doch
wofür Der Polizei gegenüber nichts von alledem Damals
habe ich ſage ich begriffen an meiner eigenen Perſon welches
Maß von Erbitterung durch ſolche Maßregeln erzeugt wird Wollen
Sie ſich alſo wundern wenn diejenigen welche durch dieſe
Maßregeln betroffen wurden alles daran ſetzen ſich dafür
zu revanchiren Gewiß haben Sie uns geſchadet durch
das Sozialiſtengeſetz Als in der erſten Zeit der Geltungs
dauer des Geſetzes tauſende und aber tauſende von Exiſtenzen
vernichtet wurden als eine ganze Reihe von Geſchäften
gezwungen wurden den Bankerott anzumelden als viele
Geſchäfte ſchon dadurch geſchl ſſen werden mußten daß eine große
Zahl von Schriften vor allen diejenigen Laſſalles für werthlos
erklärt wurden als bald darauf der kleine Belagerungszuſtand
über Berlin verhängt wurde da haben wir auch hier in nächſter
Nähe die Wirkungen des Geſetzes kennen gelernt Jch gebe zu
daß dieſe furchtbaren Schläge auf die Partei einen deprimirenden
Eindruck gemacht haben wir hatten einen Feind vor uns der mit
einer ganz neuen Taktik ausgerüſtet war wir mußten alſo auch
eine ganz neue Taktik erfinden um der neuen Taktik des Feindes
gegenüber gewaffnet zu ſein Da waren es vor allen die ber
liner alten bewährten Parteigenoſſen gute langjährige Partei
genoſſen die alle in liberalſter Weiſe dafür ſorgten daß die aus
gewieſenen Leute welche ihre Familien zurückgelaſſen nicht in Noth
und Elend geriethen welche damals der Partei die großartigſten
Dienſte geleiſtet haben Wenn wir 1881 bei den allgemeinen
Wahlen einigermaßen als geſchloſſene Partei mit der ſehr reſpektablen
Zahl von 380,000 Mann auftreten konnten dann haben wir das
weſentlich den Agitationen unſerer ausgewieſenen berliner Partei
genoſſen zu danken Jch meine wenn irgendwie Logik in den
Köpfen unſerer Gegner iſt die ſich ja freilich nicht darin findet
ſo mußte man dieſe Beſtimmungen aus dem Geſetz ausmerzen
Jch glaube demgegenüber müßte die Sozialreform nicht als wirk
ſam erſcheinen Aber ſagt die Regierung hier iſt die Reform
darum müſſen wir aber nun mit um ſo ſchärferen Repreſſions
mitteln vorgehen Die Rede des Hrn v Helldorff hat mir
gezeigt wozu dieſe Repreſſionsmittel gebraucht werden ſollen
Eigentlich ſagt er iſt die Sozialdemokratie heutigen Tages
anſtändiger als früher Das iſt ſchade denn dadurch
daß die Sozialdemokratie gemäßigtere Bahnen eingeſchlagen
hat dadurch iſt ſie noch viel gefährlicher geworden ſie
gewinnt dadurch Leute die ſie früher nicht gewonnen
hätte deshalb müſſen wir glſo das Geſetz verſchärfen
Das war der Sinn der Rede des Herrn v Helldorff
Und nützt das auch nicht nun ſo meint er iſt ja noch die Flinte
da Das iſt alſo daſſelbe was der Vorgänger des Hrn Minſſters
Graf Eulenburg hier ausgeſprochen hat Anarchiſten und ganz
geſetzloſe Menſchen ſind mir viel lieber die ſchlimmſten ſind
gerade die gemäßigten die Parlamentarier unter den Sozial
demokraten Ja gegen ſolche Logik können wir freilich nicht an
kommen da verzichten wir vollſtändig darauf je dieſe Herren
eines beſſeren zu belehren Eins aber war mir aus dieſen Aus
führungen doch wichtig es hat mich aufrichtig gefreut daß in der
ſozialdemokratiſchen Partei nach Meinung der Regierung eine
Reformpartei vorhanden ſein ſoll das amüſirt mich das amüſirt
mich um ſo mehr als ſie ſich darin getäuſcht hat Was ſind
denn die wahren Motive der ganzen Reformthätigkeit Es
handelt ſich um nichts anderes als um eine beſſer organiſirte
Armenpflege trotz der abweiſenden Bewegung des Hrn v Boet
ticher ſie iſt das allerdings in Verbindung mit gewiſſen ſozia
liſtiſchen Jdeen wie Hr Df Bamberger vorgeſtern ſehr treffend
hervorgehöoben hat Nun hat ja Hr Singer bereits aufmerkſam
gemacht auf den Streikerlaß des Hrn v Puttkamer Als am
Anfang der 60er Jahre die liberale Bourgeoſie mit dem Fürſten
Bismarck den heftigſten Kampf führte da war es der
alter ego des Fürſten Bismarck der die Aufhebung der
Koalitionsfreiheit vorſchlug und da waren es die Liberalen
die dagegen waren da ſprach Herr Schulze Delitzſch das
Wort Reizen Sie die Beſtie nicht Da waren es
die Liberolen die immer ſagten uns verdankt Jhr das
Koalitionsrecht und als Herr v Puttkamer ſeine Anordnungen
erließ als er das Koalitionsrecht in ganz Deutſchland illuſoriſch
machte da haben die Liberalen geſchwiegen Gegen die Comite s
gegen die Lohnkommiſſionen geht man geradezu in unerhörter
Weiſe vor betrachtet ſie als gemeingefährlich allüberall in
Deutſchland vor allem in Sachſen da werden wie ich genau
weiß auf ausdrückliches Betreiben des fächſiſchen Juſtizminiſters
Prozeſſe gegen ſolche Lohnkommiſſionen angeſtrengt Und JhreAltersverſicherung Gegen Kaſſen die 14,000 Mitglieder zählen

wird aufgrund dieſes einfach vorgegangen auf Be
ſchwerden meines Freundes Grillenberger behauptete Herr
v Boetticher ja dieſe Kaſſen ſeien bankerott
ganz das Gegentheil herausgeſtellt Um die Arbeiter unter die
vollſtändige Botmäßigkeit der Reichsregierung und der Arbeit
geber zu bringen da löſen Sie alle die beſtehenden und be
währten freien Jnſtitutionen auf und können gar keinen Erſatz
dafür geben und während man alle Arbeiterbewegungen in

ſetzes

Es hat ſich aber

jeder Weiſe unterdrückt gewährt man allen anderen Vereinigungen
die ſchrankenloſeſte Freiheit Wir Wen wie die Arbeitgeber in

anz Deutſchland in großen Verbänden organiſirt ſind und in
olcher Weiſe auf die Geſetzgebung einwirken wir ſehen

Jnnungen in den Städten bei den Wahlen aktiv auftreten und
kein Staatsanwalt kräht danach Heiterkeit wir ſahen wie b
der letzten Wahl ein Staatsanwalt in Ratibor die Militär
Organiſationen aufforderte ſich agitatoriſch bei der Wahl zu be
theiligen ſo handeln die Wächter der Geſetze Es muß jede
Verſammlung unter freiem Himmel 48 Stunden vorher an
gemeldet werden Jm vorigen Sommer haben die National
liberalen beim NiederwaldDenkmal eine Verſammlung unter
freiem Himmel abgehalten in der Herr Miquél eine ſehr ſchöne
Rede gehalten hat 3 frage war dieſe Verfammlung 48
Stunden vorher angemeldet Rufe Nein Wir hätten einmal
eine Verſammlung unangemeldet abhalten ſollen Heiterkeit Für
Ordnungsmänner beſtehen die geſetzlichen Vorſchriften nicht

und da wundern Sie ſich wenn die Achtung vor dem Geſetz
ſchwindet Es iſt weiter in den Motiven geſagt worden die
Sozialdemokratie verfolge ihre alten revolutionären Beſtrebungen
und Hr v Puttkamer und nach ihm Hr v Helldorff haben be
hauptet das gehe ganz klar aus dem St Gallener Parteitag
hervor namentlich aus den Reden die Bebel und Liebkunecht dort
gehalten haben Jch gebe Hrn v Helldorf zu früher hier wohl
einmal Wendungen gebraucht zu haben die ihm Veranlaſſung
geben könnten mir gewaltſame Beſtrebungen zuzutrauen Aber
auf dem St Gallener Parteitag iſt nichts derartiges geſagt
worden Der ſächſiſche Regierungsvertreter Hr Held hat jogar
behauptet ich hätte dort Hochverrath gepredigt wäre das wahr
ſo ſtände ich jetzt nicht vor Jhnen Sie werfen uns Hochverrath
und revolutionäres Beſtreben vor ja würde denn das gemeine
Recht uns dann ſtraflos laſſen Hr v Puttkamer hat nun eitirt

darin iſt er ja groß ich hätte geſagt auf parlamentariſchem
Wege ſeien die letzten Ziele der Sozialdemokratie nicht zu er
reichen Wundert Sie das Hat denn das Parlament bei uns
irgendwelche Macht ſeine Beſchlüſſe durchzuſetzen Hat Jhr ein
ſtimmiger Beſchluß über die Arbeiterſchutzgeſetze beim Bundes
rathe irgendwelchen Erfolg gehabt Auf dieſem parlamentariſchen
Wege können nicht einmal die erſten Ziele der Sozialdemokratie
erreicht werden geſchweige denn die letzten Ebenſo iſt es er
gangen mit den Ausführungen meines Freundes Liebknecht über
den Anarchismus Hrn v Puttkamer mögen ſie ja unverſtändlich
ſein die Arbeiter verſtehen ſie Hr Liebknecht ſagt Die
Gewalt iſt keine Revolution alle Gewalthaber bedienen ſich
der Gewalt ſie iſt eher reaktionär als revolutionär Wir
werden ja in den Motiven direkt ſozialrevolutionär genannt
dieſe Bezeichnung die die Anarchiſten im Gegenſatz zu uns
ſich beigelegt haben wendet nun die Regierung auf uns
an ſie nimmt alſo aus der Rüſtkammer der Anarchiſten
Waffen gegen uns Es ſei ein deutlicher Beweis daß wir
ſozialrevolutionär ſind weil wir das Begnadigungsgeſuch nach
Jllinois geſandt haben Jch muß doch ſagen daß unſere Gerichte
von denen ich doch keine zu große Meinung habe hier nicht auf
Todesſtrafe erkannt hätten denn der Fall lag keineswegs ſo klar
wie Herr v Puttkamer meinte das zeigt die Bewegung die die
ganze civiliſirte Welt ergriffen hatte das zeigt der Umſtand daß
in Amerika Hunderttauſende die nicht im germgſten mit dem
Anarchismus zu thun haben daß Farlamentsmitgiieder in großer
Anzahl daß hochangeſehene Perſonen in ganz Europa ebenfalls
petitionirten Außerdem ſind wir doch entſchiedene Gegner der
Todesſtrafe beſonders wo es ſich um ein politiſches Vergehen
handelt Jn einer Nummer der Moſt ſchen Freiheit vom 3 Dez
1887 alſo vor ſechs Wochen heißt es in Beſprechung unſerer
Petition daß wir leider vor dem Verdachte geſchützt ſeien
Anarchiſten zu ſein weil wir im Namen der Menſchlichkeit um
Gnade baten ſtatt vom Standpunkte der Gerechtigkeit zu pro
teſtiren welche ſittliche Entrüſtung zeigte da Herr v Puttkamer
als ob es gar nichts ähnliches gäbe als ob nicht ihm ſehr nahe
ſtehende Perſonen ähnliches gethan hätten Herr v Puttkamer
hat ganz und gar vergeſſen daß vor etwas länger als einem
Jahke bevor wir das Telegramm abſandten der Reichskanzler
ſich nach Bulgarien gewandt hat um die Hochverräther die den
Battenberger vom Throne ſtürzen wollten und ſein Leben be
drohten freizubitten Große Unruhe rechts Beſtreiten Sie
das Unrnhe Noch mehr wie das man mag in Chicago
Urtheile fällen wie man will jedenfalls haben die Leute für ihre
politiſche Ueberzeugung gekämpft Lachen rechts aber die Hoch
verräther in Bulgarien die haben durch ruſſiſche Rubel ſich zu
ihrer That verleiten laſſen Sehr richtig links Unruhe rechts
Jn Deutſchland wären ſie als gemeine Verbrecher abgeurtheilt
worden Und ich ſage die Stellung die damals der Reichs
kanzler gegenüber Bulgarien vertreten hat gehört zu den
traurigſten Epiſoden der Weltgeſchichte ich glaube Sie
haben alle Urſache den Degen einzuſtecken Nun ſagt
Herr v Puttkamer trotzalledem will die Sozialdemokratie
die Gewalt es iſt eine Naturnothwendigkeit ſie muß es
durch ihre eigene Entwickelung ſelbſt Jch gebe das ja
recht gern zu daß nach allen geſchichtlichen Erfahrungen
wenn in irgendeiner Periode eine Klaſſe zur Herrſchaft kommt
ſie es ſchließlich nur durch Gewalt kann Das geht ja aus keiner
Geſchichte deutlicher hervor als aus der Geſchichte des deutſchen
Adels Große Unruhe Wenn es irgend eine Geſchichte giebt
die mit Blut Verbrechen Scheußlichkeiten aller Art geſchrieben
iſt dann iſt es die Geſchichte des Emporkommens des Adels in
Europa und in Deutſchland Jetzt wird aber die Sache ſo hin
geſtellt als ob die verruchte Sozialdemokratie es zuerſt wolle
Welche blutige Kämpfe hat der märkiſche Adel allein gegen die
Hohenzollern geführt Unruhe Es iſt gar nicht ſo lange her
aß im Herrenhaus ich weiß nicht mehr ob Herr v Kleiſt
Retzow oder Herr v Senfft Pilſach glaubte die Hohenzollern
daran erinnern zu müſſen daß ihre Vorfahren bereits freie Herren
warxen als die Hohenzollern noch Lehnsherren des Kaiſers waren
Unruhe Und wie damals mit den Hohenzollernfürſten um

geſprungen iſt welche die Bürger und Bauern gegen die Raub
ritter ſchützen wollten das zeigt am beſten das famoſe Sprüchlein
das unter der Regierung Joachims I an ſeine Schloßthür an
genagelt wurde Joachimke Joachimke hüte Di kriege wir Di
ſe hange wir Di Und wenn ſie ihn wirklich gekriegt hätten ſo
hätten ſie ihn gehängt Unruhe und Lachen rechts Ruf Das
iſt ſchon lange her Ganz richtig Sie gehören ja überhaupt
einer vergangenen Geſchichtsperiode an Große Heiterkeit links
und wenn Sie ſich überhaupt noch lebensfähig erhalten können
ſo geſchieht dies weil Sie ſich einigermaßen den modernen An
forderungen anbequemen Als 1762 Peter III von Rußland er
mordet wurde da war es eine deutſche Prinzeſſin ſeine eigene
Gemahlin die den Dolch führte wir haben ſelbſt geſehen daß ein
Friedrich der Große gegen dieſe Meuchelmörderin gar keinen
Abſcheu zeigte Muß ich weiter daran erinnern daß 1794 der
ſchwediſche Adel es war der damals den König Guſtav III auf
einem Maskenball ums Leben gebracht hat Soll ich daran
erinnern daß 1801 der Adel Graf Pahlen und Herr v Bennigſen
an der Spitze große Heiterkeit links den ruſſiſchen Kaiſer Paul
ums Leben gebracht hat Sie haben alle Urſache uns denSpiegel nicht Zechuhalten in Jhrem eigenen dere
denn Sie ſind heute in der Macht Sie ſind im Beſitz alle
Jhrer Wünſche und es verſteht ſich ja von ſelbſt daß Sie
ſich auch dieſen Beſitz zu erhalten ſuchen und alles mederſchlagen
was dieſem Beſitz gefährlich wird Aus dem Munde des Herrn
v Marquardſen haben wir gehört wie er die Parallele desHerrn Dr Bamberger zwiſchen den Beſtrebungen der Burſchen
ſchaft und den ſozialdemokratiſchen zurückwies vaß jene nicht
gegen die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung aufgetreten
wären Es kommt nur darauf an was man unter Staats und
Geſellſchaftsordnung verſteht Heiterkert Zuruf des Abg
v Marquardſen Jch bin der Meinung daß die Beſtrebungen

h er



r Freiheit und Unabhängigkeit des r gerade ſo
revolutionär gegen die beſtehende Staatsordnung waren wie

te die Sozialdemokratie Wenn Sie das beſtreiten wollen
un leſen Sie einmal die Beſchlüſſe von Aachen von Troppau

von Laibach wo man überall im Deutſchen Reiche Ver
wörungen Königs und Fürſtenmörder witterte dann denken
ie an die Ermordung Kotzebue s Es handelte ſich um
eſtrebungen die gegen den Staat gerichtet waren denn

der Staat der damals war war der abſolute Staat
Ich bin überraſcht ich habe hier zwei Staagtsrechtslehrer
vor mir daß die das nicht einſehen Große Heiterkeit
Damals handelte es ſich für alle fortgeſchrittenen liberalen
Elemente nicht um ein monarchiſches Königthum ſondern um die

epublik Das werden Sie doch nicht beſtreiten Hr Meyer
eng ſchüttelt mit dem Kopf Jch will einen Nationalliberalen

eitiren der in ſeinen Jugendjahren an die Republik geglaubt hat
der heute ein warmer Verehrer des Reichskanzlers iſt ich meine
Herrn Profeſſor Biedermann in Leipzig Hr Biedermann hat
1848 im Frankfurter Parlament aus Anlaß einer Amneſtie
Debatte geſagt Auch ich glaube daß eine Zeit kommen
werde Das iſt der natürliche und nothwendige Gan
der Geſchichte Ja ich gehe noch weiter ich wünſchte nur da
in die neue Verfaſſung in Deutſchland ein Grundſatz auf
enommen werde nach welchem die Prieer zur republi
aniſchen Staatsform auf friedlichem und verfaſſungsmäßigem
Wege angebahnt werde Mit vollem Recht hatten in den Jahren
1820 30 40 die deutſchen Fürſten und der deutſche Adel der hinter
dieſen Fürſten ſtand die Beſtrebungen der deutſchen Bürger mit
emſelben Auge anzuſehen Urſache wie heute die der Sozial

demokratie Sind nicht die bedeutendſten Leute in der Umgebun
es Reichskanzlers früher Hochverräther genannt worden J
innere Sie nur an Lothar Bucher Er iſt entflohen das weitere
wiſſen Sie Der Leibjournaliſt des Fürſten Bismarck der in den
Der Jahren die Norddeutſche Allgemeine Zeitung leitete war
ebenfalls ein 48er blutrother Revolutionär der bekannte Herr
Braß von dem das ſchöne Gedicht herſtammt Wir färben roth
wir färben gut wir färben mit Tyrannenblut die Tyrannen
waren die deutſchen Fürſten Wollen Sie weitere Beweiſe aus

er eigenen Geſchichte der letzten zehn Jahre Als Sie bereits in
er Majori ät ſaßen als Sie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ie Majorität hatten ſind direkt hochverrätheriſche Ausdrücke aller

Art gefallen und ſind direkt hochverrätheriſche Pläne in den ver
hiedenſten Formen geäußert Jch kenne ein Mitglied der
ationalliberalen Partei in dieſem Hauſe von dem damals aus

vem Verfaſſungskonflift das Wort herrührt man ſollte den König
von Preußen an den erſten beſten Laternenpfahl hängen

Präſident Der Herr Abgeordnete hat eben gegen ein Mit
zlied dieſes Hauſes eine ſchwere Beſchuldigung erhoben die er
zachzuweiſen unterlaſſen hat ich muß den Herrn Abgeordneten
dafür zur Ordnung rufen

Abg Bebel fortſahrend Jch will im Jntereſſe der Perſon
ſchweigen ich nehme den Ordnungsruf hin wer gemeint iſt wird
es wiſſen Jch habe Briefe von 1850 und 1851 von einem hoch

ngeſehenen Mitgliede der nationalliberalen Partei das dem
ommuniſtenbunde angehörte und mit Karl Maryx in intimſten

Beziehungen ſtand ihn hochverehrte Jch habe eine ganze Reihe
von Zeitungsausſchnitten die beweiſen aus jener Zeit wie damals
n weiteſten Kreiſen des Bürgerthums die Meinung in Bezug
auf Attentate war Als 1863 das Attentat Becker s auf den König in
Baden war habe ich in keiner damaligen deutſchen Zeitung
cgendwelche Entrüſtung gefunden Fürſt Bismarck hat ſelbſt
inmal nach dem Attentat Blind s hier in dieſem Hauſe
ind im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſagt es habe ihm
damals das Schickſal Streffer s eines Miniſter Karl s vor
geſchwebt Jch habe Zeitungsausſchnitte wo geradezu dieſes

eſchichtliche Beiſpiel gegenüber dem damaligen Herrn v Bis
narck angeführt wurde Jch erinnere an eine Jlluſtration die
ch bereits 1878 erwähnt habe wo ein Bild erſchien in der einen

Fcke der Attentäter Blind in der anderen Bismarck und in der
Nitte der Teufel und in dem Moment wo der Attentäter die

Piſtole abfeuern will ſpringt der Teufel dazwiſchen und ruft
Halt der gehört mir Große Heiterkeit Jn einem ſüddeutſchen
Zlatt wird geradezu bedauert daß das Attentat gegen Bismarck
nißglückt ſei es werden Vergleiche ſo beleidigender Form gegen
Bismarck mit den berüchtigtſten Perſönlichkeiten der Geſchichte
ufgeführt die ich nicht anführen will weil ich fürchte einen

Drdnungsruf zu bekommen Jn einem Blatt an dem Freilig
ath Strube Raſch Emil Rittershaus betheiligt waren wurden
Dinge veröffentlicht gegen den heutigen Kaiſer die Sie nie in
den ſozialdemokratiſchen Blättern auch nur entfernt finden werden
Der Sozialdemokrat hat ſchwere Beleidigungen ausgeſprochen
iber alles was im Sozialdemokrat ſteht iſt wahre Kinderei
gegenüber dem Urtheil der Eidgenoſſen Alle jene Blätter ſind
amals im deutſchen Bürgerthum geleſen worden Und gerade
teſer Emil Rittershaus iſt heute mittlerweile ein ganz zahmer

Nationalliberaler geworden Jch erinnere an Herrn Goetze den
wir 1870 als unſern Kandidaten aufgeſtellt haben und der 1878 für
das Sozialiſtengeſetz geſtimmt hat indem er erklärte Es wird
mir eſſigſauer dafür zu ſtimmen Abg Goetze ruft
Aber ich ſtimme dafür aus Nationalismus Emil Rittershaus
alſo der jetzt die nationalen Gedichte auf den Reichskanzler macht
hat früher Herrn v Bismarck als Geßler beſungen Die Herren
thun alſo nicht recht ſo ſcharf gegen uns aufzutreten Jn den
neun Jahren des Beſtehens des Sozialiſtengeſetzes iſt niemals
der Fall vorgekommen daß eine verbotene Zeitſchrift weiter er
ſchienen iſt trotzdem wird jetzt die Verdoppelung der Strafe

efordert und zwar gleichfalls für die Verbreitung der Schriften
Jch verpflichte mich Jhnen 500 Schriften in die Hände zu geben
ohne daß Sie es wiſſen daß die Schriften verboten ſind oder
irgend einen Anlaß zum Verbot darin finden Und für Ver
breitung einer ſolchen Schrift wird jetzt eine Strafe von einem
Jahre gefordert Und ebenſo werden Verſchärfungen für Be
ſtimmungen gefordert gegen die bisher niemals gefehlt worden
iſt Jn Hannover iſt ein Mann wegen Verbreitung des Sozial
demokrat zu vier Jahren verurtheilt worden und da wollen
Sie noch eine Verſchärfung Ohnedies erkennen die Richter
ſchon auf das höchſte Strafmaß Jn Hamburg iſt ein Mann
wegen 26maligen Verbreitens des Sozialdemokrat an
geklagt worden der Richter wollte ihn auf 26 mal 6 Mo
nate verurtheilen ſchlug aber dann eine Strafe von 6 Jahren
vor das Gericht erkannte auf 3 Jahre Wenn ich eine
harmloſe Broſchüre die von der Polizei verboten iſt zufällig ver
breite ſo werde ich wegen dieſer Polizeiübertretung nach der geforderten Verſchärfung mit 2 Jahren Gefängniß beſwaſt Da iſt

ja doch die Halsgerichtsordnung Karls V weit milder
Nie hat eine Geſetzesvorlage im Ausland einen peinlicheren Ein
druck hervorgerufen wie die gegenwärtige Jch habe wiener
ſchweizer engliſche franzöſiſche Blätter geleſen die einſtimmig die
allerſchärfſte Verurtheilung über dieſes Geſetz ausſprechen Die
diametralſten Gegner in Wien zum Beiſpiel vereinigen ſich in
dieſem Puukte das klerikale Vaterland nennt das Geſetz einen
Bankerott der Jntelligenz Das Urtheil iſt das ſchärfſte das
über das Geſetz ausgeſprochen werden kann Der Vertreter des
Bundesraths Herr D Held hat auch zugeben müſſen daß aller
dings die Ausgewieſenen in die Lage kommen können daß ſie im
Ausland keine finden Jeder Staat hat das Recht ſie
zurückzuweiſen Wenn heute einer nach der Schweiz kommt muß er
einen Heimathsſchein haben er muß nachweiſen daß er genügende
Exiſtenzmittel beſitzt Nun kommt ſo ein armer vollſtändig durch
das Gefängniß zugrunde gerichteter armer Teufel ins Ausland
Da ſagt die Schweiz nein und weiſt ihn einfach zurück
Da jſt wieder eine Ausführung die ich als Laie von den
Juriſten geradezu nicht begreife Der Bundeskommiſſar
ſagt ja in einem ſolchen Falle tritt die Repatriirung
ein wir holen den armen Teufel wieder ins Land hinein dann
wird er internirt Wenn ich heute internirt werde nachdem ich
finanziell vollſtändig ruinirt bin kann mir die Jnternirung gar
nichts nützen dann iſt mein Geſchäft und meine Exiſtenz total
vernichtet Man ſieht daß die Herren am grünen Tiſch wom

a Leben gar keine r daß die Herren bei
geht Wenn ich z B in einem kleinen Orte Sachſens internirt
würde ſo müßte ich riskiren za ich nicht einmal einen Wirth
fände der mir Wohnung und Nahrung gäbe Das paſfirt ſogar
heute ſchon in der Großſtadt Dresden hat doch Herr v Vollmar
in wenigen Tagen kürzlich fünfmal ſein Logis wechſeln müſſen
Bei allen dieſen Ungeheuerlichkeiten wollen Sie dieſes Geſetz
annehmen Herr Held hat geſagt mit dem 8 25a ſtellte man
ſich auf den Boden des gemeinen Rechts und komme damit
dem Wunſch eines großen Theiles des Hauſes nach Dieſe
Beſtimmung iſt doch eine juriſtiſche Monſtroſität noch mehr
aber gilt dies von dem Verbot der Theilnahme an Ver
ſammlungen im Auslande das die Ausdehnung des deutſchen
Sozialiſtengeſetzes auf die anderen Staaten bedeutet Und
aben wir denn noch eine freie Rechtſprechung Bei der
ergleichung der Reichsgerichtsentſcheidungen mit dem gel

tenden Recht ſehen wir daß ſogar die Vertreter des
Rechts die Entſcheidungen anfechten Das z was der
Richter als Klaſſenaufreizung anſehen muß iſt nach den Ent
ſcheidungen des Reichsgerichts etwas ganz anderes Herr v Putt
kamer hat ja die neue Judikatur des Reichsgerichts gerühmt
Durch dieſe gerühmte Judikatur iſt es möglich geworden daß ich
und meine Genoſſen nachdem wir von vier Gerichtshöfen ver
urtheilt von dem fünften freigeſprochen worden waren doch noch
vom Reichsgericht zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt
werden konnten Ferner acht Jahre hat im Deutſchen Reiche
die Praxis beſtanden daß jeder auf ein Exemplar einer Druck
ſchrift abonniren durfte und aufgrund dieſer Auffaſſung wurde
auch ſtets entſchieden daß darin keine Verbreitung läge ja es
galt ſogar nicht als Verbreitung verbotener Druckſchriften wenn
zwei Perſonen zuſammen auf ein Exemplar abonnirten Dasſtimmt auch ganz mit den Ausführungen welche der frühere
Generalſtaatsanwalt Herr v Schwartze hier an dieſer Stelle zu
dem Geſetze gegeben hat Das hat acht Jahre lang unbeſtritten
als Recht gegolten Nun kommt auf einmal das Reichsgericht
und ſagt auch wenn ich auf eine verbotene Druckſchrift abonnire
dann liegt darin zwar noch keine Verbreitung wohl aber
eine Verleitung zur Verbreitung und dieſe kann beſtraft
werden Selbſt dann wenn der Betreffende nicht
ſelbſt abonnirt hat ſondern ihm das Blatt nur zu
geſchickt wird iſt eine Verleitung des Abſenders zur Verſendung
anzunehmen wenn aus der Natur der Verhältniſſe geſchloſſen
werden kfann daß der auswärtige Abſender die Jdee faſſen konnte
daß in dem anderen ein beſonderes Jntereſſe für die Zuſendung
vorhanden ſei Ja m wir ſind doch nicht allein auf den
Sozialdemokrat abonnirt ſondern auch andere z B der Herr

v Puttkamer und es würde mich ſehr freuen wenn ich eines
Tags Arm in Arm mit Herrn v Puttkamer nach Plötzenſee
marſchiren müßte Große Heiterkeit Jch habe hier aber
auch ein acht Seiten langes Verzeichniß von Deckadreſſen
unter denen unſere Staatsanwälte den Sozialdemokrat beziehen
Hr v Boetticher ruft Die brauchen ihn aber auch Ja ich

brauche ihn auch wenn z B Herr v Puttkamer hier den
Sozialdemokrat citirt ſo muß ich doch auch kontrolliren können

ob er richtig citirt Nun m ſo liegen jetzt die Verhältniſſe
bei uns im Deutſchen Reich ich habe vor einigen Tagen den
Tacitus nachgeleſen und darin gefunden daß dieſer es als eines
der allertraurigſten Zeichen des Verfalles des römiſchen Reiches
betrachtet daß das bekannte Majeſtätsgeſetz ſo rabuliſtiſch aus
gelegt werde und damals war die Macht des römiſchen Welt
reiches noch im ſteten Wachſen begriffen Jch bin geneigt anzu
nehmen daß obgleich wir jetzt auf dem Zenith unſerer Macht
ſtehen der Umſtand daß wir ſeit ſechzehn Jahren aus den Aus
nahmegeſetzen nicht herauskommen ein ſehr trauriges Zeichen des
geiſtigen Verſalles iſt Sie haben alle Urſache m dieſen Zu
ſtänden entgegenzutreten Wenn ich beiſpielsweiſe eine Geſchäfts
reiſe mache da habe ich es erlebt daß wenn ich ein Rundreiſe
billet auf 45 Tage löſte gleich nach mir in Dresden ein Beamter
der Polizei an den Schalter trat und ſich die Kupons
meines Billets abſchrieb und daß dann alle Polizei
behörden wohin ich auch kam im voraus unterrichtet waren

Bebel kommt ja daß da wo ich nicht perſönlich bekannt war
meine Photographie hingeſendet wurde Wenn einer von Jhnen
m nach rechts der in Dresden nicht bekannt iſt mit mir
dahin fahren will ſo ſtehe ich Jhnen dafür daß dort nach fünf
Minuten etwa fünf Schritt hinter uns ein Polizeimann geht und
daß man dann nicht nur mich ſondern auch Sie genau im Auge
behalten wird ſo lange Sie ſich in Dresden aufhalten Es ſind
das Zuſtände daß einem Vaterlandsfreunde die Röthe der Scham
ins Geſicht ſteigen muß Jch komme jetzt zu dem Kapitel der
agents provocateurs Sie werden da manches Neue erfahren
Herr v Puttkamer hat nicht im mindeſten den Verſuch gemacht
die hier von meinem Freunde Singer angeführten Thatſachen zu
beſtreiten er hat ſich nur auf das Feierlichſte dagegen verwahrt
daß er agents provocateurs bezahle oder ſeine Beamten dahm
inſtruire Weiter Herr v Puttkamer hat dann und zwar in
folge einer Provokation des Herrn De Bamberger feſtgeſtellt
daß der von Singer hier denunzirte Polizeirath Krüger nicht nur
Polizeidirektor und im Auswärtigen Amt angeſtellt ſei ſondern
auch der Chef der geſammten politiſchen Polizei im Auslande ſei
Der Herr Miniſter hat dieſem Manne hier ein ſehr gutes Zeugniß
ausgeſtellt als Beamter ich will ihm das auch nicht abſtreiten
Herr v Puttkamer wird mir vielleicht auch noch beſtätigen
daß dieſer Herr genau ſeine Jnſtruktionen und die ſeines
ſpeziellen Chefs des Fürſten Bismarck kennt er beſtreitet es
nicht ich nehme es alſo an Heiterkeit Weiter iſt von uns
denunzirt worden der Hr v Hacke ich nehme an daß der Herr
Miniſter alle die vorzüglichen Eigenſchaften des Hrn Krüger auch
dieſem Herrn zuſpricht Er beſtreitet es wieder nicht ich ſetze
alſo ſeine Zuſtimmung voraus ich konſtatire das Große Heiter
keit Jch konſtatire aber auch das zweite daß dieſe beiden guten
pflichtgetreuen Beamten mit Wiſſen und Vorſatz agents provocateurs
angeſtellt und bezahlt haben Jch konſtatire weiter Unruhe
rechts m ich werde meine Behauptungen beweiſen
daß dieſe Beamten dieſe agents provocateurs bezahlten um in der
Schweiz Attentate hervorzurufen mit Hilfe deren es erreicht
werden ſollte die Sozialdemokraten auch aus der Schweiz zu
vertreiben um das Aſylrecht der Schweiz zu gefährden Da in
einem ſolchen Falle der agent provocateur gefaßt und auch aus
der Schweiz ausgewieſen werden kann ſo iſt Hr Schröder
vorſichtig genug geweſen ſich mit preußiſchem Gelde das
ſchweizer Bürgerrecht zu erkaufen Schröder hat es auch
verſtanden ſich zum Präſidenten der ſchweizeriſchen Schreiner
genoſſenſchaft zu machen Jch habe hier einen Brief aus Berlin
an Schröder der über ſeine Beziehungen zur berliner Polizei
in den erſten Jahren Aufſchluß giebt Beiläufig hat
ſich die Polizei dabei einer Deckadreſſe bedient eine ſolche iſt auch
die Firma Fumayalli gegenüber dem Reichstage Früher hat
Schröder auch mit den bekannten Attentätern Humibſch Stell
macher u a Beziehungen unterhalten und zwar ſchon 1882 Jm
Jahre 1883 hat er auch an einer Verſammlung theilgenommen
in welcher die bekannten anarchiſtiſchen Attentate der folgenden
Jahre berathen wurden Zu den Agenten der Polizei gehört
auch der Anarchiſt Kaufmann ein ganz verlottertes und ver
lumptes Subjekt einer der elendeſten Menſchen die überhaupt
exiſtiren Alle die Leute die Attentate in Frankfurt Wien c
ausgeführt haben alle dieſe Mordgeſellen waren intime Bekannte
von Schröder Beim Schloſſerſtreik in Zürich hat Schröder zu

Gewaltthaten aufgereizt Schröder arbeitet in Kneipen und Ver
ſammlungen im anarchiſtiſchen Sinne es iſt nachgewieſen daß erStreikagenten durch die Schweiz geſandt hat Jch bin überzeugt
daß Schröder provokatoriſch iſt und Attentate an
geregt hat um die Sozialiſten zu diskreditiren Haupt hat ſich
in Genf ſo rgaſvtg benommen daß als die Nachricht kam er
ſei ein preußiſcher Polizeiſpitzel dies nicht geglaubt wurde Die
Aufträge Herrn Krügers an Haupt beweiſen daß Moral und

chröder hat als man in ihn drang wie ein Kind geweint und
Lardher in ſeinem und des preußiſchen Staates Lexikon fehlen

ren hohen Gehältern gar nicht wiſſen wie es dem Volke draußen
eingeſtanden man fand dabei zufällig auch die Dynamikkiſte unddas führte zu ſeiner Verhaftung L glaube nun nicht daß
Herr v Puttkamer berechtigt war die Leute die Schröder entlarvt
haben Strolche zu nennen Haupt hat als agent provocatew
bei den Polen und Ruſſen gedient hat dieſe oft zu ſich geladen
und mit Geld unterſtützt Er hat ſogar bei der Beerdigung des
revolutionären Ruſſen Duckardein die Leichenrede hat bei dem
Denkmal deſſelben die Weiherede gehalten und ihn beide Male
als Muſter geprieſen Herr v Puttkamer hat gerühmt daß es
durch dieſe Agenten möglich geweſen ſei Rußland vor dem be
vorſtehenden Attentat im Winterpalais zu warnen Aber die
ruſſiſche Polizei dankt der deutſchen das nicht ſie glaubt viel
mehr daß die preußiſche Polizei ein ſolches Attentat durch ihre
Agenten hat anregen wollen um dann rechtzeitig warnen zu
können Haupt iſt weil er von einem Unteroffizier Ohrfeigen
erhalten hat flüchtig geworden er konnte in der Schweiz nur
Aufnahme finden wenn er Legitimationspapiere hatte Dieſe hatte
aber das Militärkommando Haupt hat dieſe Papiere zurückerhalten gegen eine Zahlung von 150 M Unruhe und Wider
ſpruch ich habe den Brief des Kommandos des 93 Jn
fanterie Regiments geleſen Hr v Puttkamer wird ja die Aktendes Pro eſes erhalten ebenſo wie in dem Falle Ehrenberg
Herr v Ehrenberg war preußiſcher Polizeiagent er iſt ein ex
centriſcher Mann Rufe rechts verrückt Seine Verrücktheit
wäre Jhr Glück Heiterkeit in der Schweiz aber hält man ihn
nicht für verrückt Wir haben ſeine Anerbietungen und Vor
ſchläge zur Propaganda der That ſtets zurückgewieſen infolge
deſſen ſoll er zum deutſchen Geſandten in Bern von
wo er ſeine Penſion erhielt gegangen ſein und ſich
zum Spitzel angeboten haben Jm Jahre 1884 hat Herr
v Ehrenberg ein Memorandum an die franzöſiſche Regierung
geſandt worin er vorſchlägt bei einem Kriege die deutſche Sozial
demokratie gegen die Deutſchen zu führen er verlangte dafür
einige hunderttauſend Mark Die franzöſiſche Regierung lehnte
das ab nachdem ſie erfahren daß er ein agent provocateur ſei
Bei der Hausſuchung in v Ehrenbergs Wohnung fand man
erſtlich einen detgillirten Plan zum Einbruch in die Expedition
des Sozialdemokrat zweitens einen Aufruf in dem wir als
Agenten Bismarck s bezeichnet werden Ein weiterer Aufruf
wendet ſich an die Arbeiter und Soldaten und fordert in heftiger
Weiſe zum Losſchlagen auf und enthält die ſchwerſten Be
ſchuldigungen gegen den deutſchen Kaiſer die deutſchen Fürſten
und die Offiziere außerdem aber hat er die Dyportirung der
Bebel und Genoſſen vorgeſchlagen alſo die Expatriirung Es iſt
doch ſehr auffällig daß dieſer Mann den im Auslande niemand
für verrückt hielt in Deutſchland für verrückt erklärt wird Be
achtenswerth iſt daß auch ein anderer geweſener Offizier Trautner
in den Dienſt der Polizei getreten iſt nachdem er ſich uns an
eboten hat Dieſer Trautner hat uns 1884 aufgeſucht hier imKeichstage er hat auch belgiſchen Parteien und der franzöſiſchen

Regierung ſich angeboten und doch gleichzeitig preußiſches Geld in
Brüſſel erhalten Alle dieſe Leute die die Polizei beſchäftigt ſind die
verworfenſten Subjekte Peuckert iſt gleichfalls ein agent provocateur
und doch war ſein Blatt und deſſen Sünden uns zur Laſt
gelegt während Peuckert zuſammen mit Krüger den Neve ge
fangen genommen haben Auch iſt es erwieſen daß preußiſche
Spione nach London gingen und dort zu verbreiten ſuchten daß
bei den Unruhen auf TrafalgarSquare die deutſchen Sozialiſten
eine Hauptrolle geſpielt hätten um das Aſylrecht zu diskred tiren
Jch denke denn doch daß ein Syſtem das dazu führt nicht
weiter beſtehen darf Kommen Sie heute nach der Schweiz o
da wundert man ſich in hohem Grade über die häufigen Beſuche
die hohe deutſche Beamte in der Schweiz machen wie häufig ſie
Verwandte zu beſuchen haben bei Regen und bei Sonnenſchein
und wie ſie die ſchweizer Beamten beſuchen und einladen wie
das Geld da in Strömen ſließt Lachen rechts Noch mehr in Zürich
pfeifen es die Spatzen von den Dächern daß der frühere Polizei
Hauptmann Vouillème im Dienſte der preußiſchen Polizei ge
ſtanden habe daß Verſuche gemacht ſind ſchweizer Beamte zu
beſtechen Die Folge davon muß ſein daß internationale Ver
wickelungen der ſchwerſten Art daraus entſtehen müſſen Zu all
dieſen Machinationen können die geheimen Fonds nicht ausreichen
es iſt zweifellos daß für dieſe Spionage die Zinſen des Welfen
fonds verwandt werden Wenn Sie nach alledem nun noch bereit
ſind das Sozialiſtengeſetz anzunehmen Ja rechts ſo thun Sie
es ich bin aber feſt überzeugt daß eines Tages die Zeit kommen
wird wo Sie es bitter bereuen werden dieſem fluchwürdigſten
aller Geſetze Jhre Zuſtimmung gegeben zu haben VBeifall bei
den Sozialdemokraten

Miniſter v Puttkamer Jch weiß nicht ob es der Ge
ſammtheit des Hauſes ebenſo ergeht wie mir Jch laborire unter
einem Gefühle der Ermüdung Wenn man drei Stunden hinter
einander die Herzählung von Thatſachen hört die angeblich paſſirt
ſein ſollen wird man etwas abgeſtumpft Ich habe ſchon in
meiner erſten Rede geſagt daß das Urtheil über die beiden von
dem Abg Singer angegriffenen Beamten bezüglich ihrer Glaub
würdigkeit ſich definitiv erſt feſtſtellen laſſen wird wenn das
poſener Landgericht das Urtheil in dem Sozigliſtenprozeſſe aus
geſprochen haben wird Jch habe von dem Polizeipräſidenten von
Poſen folgendes Telegramm erhalten

Die Urtheilspublikation über den Sozialiſtenprozeß hat be
gonnen Die Verurtheilung ſämmtlicher Angeklagten wahr
ſcheinlich der Vorſitzende führt in betreff des Jhring und
Naporra aus daß durch die Beweisaufnahme beſtätigt wird
daß ſie völlig glaubwürdig ſeien

Herr Bebel hat hervorgehoben daß Ehrenberg ſich ihm als agent
provocateur angeboten hat Das iſt abſolut unwahr Ehrenberg
iſt in den Geſichtskreis der preußiſchen Behörden lediglich als
Angeklagter eingetreten Ja wenn er ſich wundert daß trotz
dieſes Materials welches uns von der Tribüne herab gegen
Ehrenberg mitgetheilt worden iſt gegen Ehrenberg die Unter
ſuchung nicht eingeleitet worden iſt ſo erwidere ich ihm daß ich
bereit bin den betreffenden Stagtsanwalt in Karlsruhe zu er
ſuchen die Unterſuchung gegen Ehrenberg einzuleiten und Herr
Bebel wird Zeuge ſein Die Darlegung des Abg Bebel
beruht aber Wort für Wort auf Unwahrheit daß dieſer
Ehrenberg jemals in irgend einer Beziehung zum Deutſchen Reich
geſtanden hat

Sächſiſcher Generalſtaatsanwalt Held beſtreitet daß die Motive
zu dieſem Geſetz im weſentlichen nicht dieſelben ſeien wie die
welche dem Bundesrathe vorgelegen hätten Ebenſo habe er über
den Parteitag in St Gallen ſich nicht ausgeſprochen alſo auch
m a denheit gehabt von hochverrätheriſchen Handlungen dort

zu ſprechen ßPräſident Nach dem ſtenographiſchen Bericht den ich mir
eben habe gehen laſſen hat der Abg Bebel den vorliegenden Ge
ſetzentwurf als das fluchwürdigſte aller Geſetze bezeichnet Jch
rufe daher noch v wegen des Ausdruckes fluchwürdig
den Abg Bebel zur Ordnung

Abg v Kardorff Rp Jn der künſtlichen Sophiſtik und
Dialektik iſt mir Abg Bebel überlegen Jetzt glaube ich ihm aber
doch einigermaßen gewachſen zu ſein da er ſo lange die Redner
tribüne gemißbraucht und das Haus gelangweilt hat O O links
Jch höre perſönlich den Abg Bebel gern Was Herrn Singer
betrifft ſo macht es auf mich immer den Eindruck als ob er nur
aus Verſehen unter die Sozialdemokraten gerathen ſei Jch ſehe

vor mir den alten Fortſchrittsmann der ſich als Rentier zur
duhe geſetzt hat und nun ſich ein Vergnügen daraus macht auf

die Regierung qu ſchimpfen Warum ſollte nun die Rede dieſes
Mannes der ſo gar nichts Sozialdemokratiſches hat einen
beſonders tragiſchen Eindruck auf mich machen Jch finde
nicht daß die Enthüllungen des Herrn Singer beſonderen
Eindruck gemacht haben Herr v Puttkamer hat denſelben
gegenüber völlig korrekt ſeine Stellung gekennzeichnet wenn er es
nur als Pflicht der Regierung bezeichnet die anarchiſtiſchen Be
ſtrebungen zu überwachen wozu hätte er denn auch ſonſt ſeine
geheimen Fonds Daß dann ſolche Spione ſich Ausſchreitungen
erlauben iſt ebenſowenig zu verhindern als daß ſie ſich gelegent
lich auch von der Gegenpartei bezahlen laſſen Das von der



Regierimg beigebrachte Material iſt belaſtend grig um das eines längeren Zeitraumes zu erhalten Eine Nothlage für einige

ndhabungGeſetz zu rechtſertigen und was die Herren illoyale
nennen iſt nichts weiter als das t

rien des Geſetzes die ja auch bei der früheren Beſchlußfaſſung
abſichtigt waren Daß jetzt eine Verſchärfung des Geſetzes vor

gegen iſt iſt ganz in der Ordnung es haben ſib bei dem
rigen Geſetz eben nach zehnjähriger Erfahrung ſolche Miß

ine jerausgeſtellt daß eine Abänderung äußerſt erwünſcht iſt
on dieſem Standpunkte aus ſind wir einverſtanden Anders

teht es mit der o Viele meiner Freunde ſind über
aupt gegen die Expatriirung weil ſie meinen daß jemand das
taatsbürgerrecht nur mit ſeinem Willen verlieren könne Andere

ind zwar nicht ſo prinzipiell dagegen wünſchen aber aus taktiſchen
ründen nicht dieſe Beſtimmung Die Verlängerung der Dauer

des Geſetzes hat viel für ſich ob man das Geſetz zu einem dauern
den machen ſoll darüber werden wir uns in der Kommiſſion
fehlüſſig machen können

Abg Dr Windhorſt Die Erfahrung hat gez eigt daß das
Sozialiftengeſetz nicht den gewünſchten Erfolg ge habt hat viel
mehr iſt die Sozialdemokratie nur noch gewachſen durch die
Theilnahme welche den von der Ausnahmemaßregel Betroffenen
auch von denen erzeigt worden iſt die ſonſt einer anderen Partei
zugehören Das Geſetz hat nur bewirkt daß die ſozialdemo
kratiſchen Beſtrebungen in dunkele Winkel zurückgedrängt wurden
und in das Ausland übergegangen ſind Und die Folge davon
iſt wieder geweſen daß wir in Deutſchland eine Geheimpolizei
gezüchtet haben Jch bin weit davon entfernt alles zu glauben
was die Herren Singer und Bebel hier angeführt haben viel
mehr ſind ſie den Beweis ſchuldig geblieben daß die Regierung
oder überhaupt die leitenden Organe die Polizeiagenten zu ihrem
Vorgehen anſtiften Aber die Natur der Geheimpolizei führt
nur zu leicht zu ſolchen Konſequenzen und mir haben die Zuge
ſtändniſſe des Herrn Miniſters inbetreff der Geheimpolizei gar
nicht gefallen Wenn der Herr Miniſter meint ſolche Mittel
ſeien nothwendig ſo bedauere ich ſeine Aeußerung das Mittel
kann den Zweck niemals heiligen Große Heiterkeit Jch kann
verſichern daß dieſe dreitägige Debatte auf mich einen erſchüttern
den Eindruck gemacht hat weil ich ſah vor welchem Abgrund
wir ſtehen ſehr ri tig im Centrum und wie man die Sozial
demokratie mit Mitteln zu bekämpfen ſucht welche nicht aus
reichen Die Sozialdemokratie will auch mit Waffen des Geſetzes
bekämpft werden vor allem aber iſt es nöthig daß man
auch mit ethiſchen Mitteln gegen ſie vorgeht Und dieſe
Mittel haben Sie ſogar niedergedrückt und niedergehalten
Zuſtimmung im Centrum Wir haben Jhnen den Miß

erfolg vorausgeſagt Sie haben ähnliche Maßregeln auch
gegen uns verſucht und klägliche Niederlagen erlitten Sehr
wahr im Centrum Jch will die Sozialdemokratie be
kämpfen auf Tod und Leben die Sozialdemokratie iſt eine wahre
Peſt und wir müſſen alles thun um ſie zu beſeitigen aber
immer mit den rechten Mitteln Zu meiner Freude haben auch
die Nationalliberalen diesmal denſelben Standpunkt vertreten
wie wir ſind aber doch dazu gekommen diesmal das Geſetz noch
verlängern zu wollen Die Dispoſition dieſer Herren iſt vor
züglich a mangelhaft Große Heiterkeit Jch habe
wiederholt bei der letzten Berathung dieſes Geſetzes Anträge ge
ſtellt von denen der e r iſt den Ausweiſungsparagraphen
aufzuheben Wenn wir dieſen Paragraphen aufheben würde ich
mich entſchließen für die Fortdauer des Geſetzes einzutreten
aber nur für einige Zeit Da eine Kommiſſion beantragt iſt
ſo werde ich veranlaſſen oder auch es ſelbſt thun daß dieſe An
träge wiederholt werden Wenn dieſe Anträge nicht angenommen
werden dann wird es ſich fragen wie man ſich ſtellen ſoll zum
Geſetz im Ganzen Meine Freunde werden in ihrer Geſammt
heit für 5 Jahre nicht ſtimmen ein Theil meiner Freunde wird
W für 2 Jahre ſtimmen ein anderer Theil wird ſofort

die Au hebung des Geſetzes verlangen Auch aus der konſer
vativen Partei heraus iſt ja gegen die Expatriirung geſprochen
worden Damit iſt ja eigentlich das Schickſal der Vorlage be
ſiegelt Damit in engſter Verbindung ſteht auch die Expatriirung
der Geiſtlichen Jch will ſehen ob die Herren ſo viel Konſequenz

aben dies Geſetz aufzuheben Die Mittel zu einer wirkſameren
ehr gegen die Sozialdemokratie habe ich bereits in früheren

Vorſchlägen gemacht Dieſelben beſtehen darin daß das
Schulweſen gründlich reformirt wird daß dafür geſorgt
werde das den Volksſchulen der Religions Unterricht er
halten bleibt und daß man endlich Ernſt macht die Schutz
geſeßgebung zu ſanktioniren Die Sicherheitsgeſetze die wir bis
jetzt gemacht haben genügen bei weitem nicht Es muß auch
ein Schutz beſtehen der Arbeiter gegen Ausbeutung derſelben
durch ihre Lohnherren ſonſt wird die Sache nicht gehen Jch
hoffe daß ſich in der Kommiſſion Gelegenheit finden werde all
mälig den Uebergang zur Aufhebung des Geſetzes herbeizuführen
und daß die Regierungen dieſe Berathungen benutzen werden umdie Sache in andere Vahnen zu leiten Beifall

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Es folgt eine Reihe von perſönlichen Bemerkungen
Abg Singer beſtreitet dem Abg von Kardorff das Recht

ihm Ueberzeugungstreue abzuſprechen unter Ehrenmännern ſei
eine ſolche Kritik der Geſinnung jemandes nicht üblich

Wegen der letzten Aeußerung ruft der Präſident den Abg
Singer zur Ordnung

Hierauf wird der vorliegende Geſetzentwurf an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern verwieſen

Der Rechenſchaftsbericht über die Verlängerung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Berlin Frankfurt und Hamburg
wird nach längeren Auseinanderſetzungen des Abg Frohme über
Geheimpolizei Koalitionsrecht u ſ w durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Dienſtag
1 Uhr Wahl eines Schriftführers Geſ Entw Unter
Denn von Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften

Schluß 41 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 30 Jan 1888
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Lucius
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

rathung des Etats Die Berathung wird fortgeſetzt beim Etat
der Domänenverwaltung

Beim Kapitel Einnahmen bemerkt
Abg v MeyerArnswalde v k Fr daß die Erträge aus

den Domänen im vorigen Jahre um etwa 17 Prozent in den
öſtlichen Provinzen um 21 Proz zurückgegangen Das ſei ein
Beweis für die Nothlage der Landwirthſchaft Um dieſe Nothlage zu mildern habe man die Getreidezölle eingeführt dieſe

e aber der Landwirthſchaft wenig geholfen denn der Ge
reidepreis ſei ſo niedrig wie man ihn früher nicht gehabt habe

Der Rückgang der Erträge aus den Domänen beruhe auch nicht
allein auf dem Niedergange der Landwirthſchaft ſondern auch
auf dem Rückgange unſerer Finanzwirthſchaft Zum Schluſſe
ittet Redner den Miniſter um Auskunft darüber ob die An
iedlungskommiſſion u jetzt noch Grundſtücke ſogar ſolche mit b

Anchlechtem Boden zu Anſiedlungszwecken ankaufeiedelung W zum Bankerott ſeswen

Abg Graf Kanitz konſ Jch hatte nicht erwartet daß der
Vorredner erklären würde die Getreidezölle hätten der Land
wirthſchaft wenig genützt Wenigſtens iſt der weitere Rückgang
der Preiſe aufgehalten worden und die Preiſe ſind immer noch
nahezu um den Zollbetrag über dem Weltmarktspreiſe Jch
on dem Miniſter der Landwirthſchaft meinen Dank für ſeine
Fürſorge für die Landwirthſchaft ausſprechen

Abg Rickert dfr kommt auf die landwirthſchaftliche Noth
lage zurück Es wäre ſehr wie geweſen genauereZahlen über die Preisrickgänge in der Land wirthſchaft während

Solche An

ervortreten der natürlichen ſk
Diſtrikte iſt ja vorhanden aber von einer allgemeinen e haſ8
önne keine Rede ſein Wenn man dieſe Behauptung aufſtelle ſo
t man einmal die Zahlen über Domänenerträge in den letzten
0 Jahren vorführen Jm letzten Jahre ſollten Zeitungsnach

richten zufolge unter 800 Pächtern 12 bankerott geworden ſeininiſter der Landwirthſchaft Dr Lucius Jch habe geglaubt
nach den eingehenden Berathungen im Reichstage eines Eingehens
auf dieſe Sachen überhoben zu ſein Das was Abg Rickert ge
ſagt hat daſſelbe was im Reichstage ausgeſprochen und zehn
bis zwanzigmal widerlegt worden iſt Jch habe zuviel Reſpekt
vor der Zeit des Hauſes als daß ich das alles noch einmal
wiederholen möchte Es wird immer Material verlangt Welches
Material verlangen Sie denn Sie haben ein reiches Material
auch aus früheren Jahren zur Serfügpna welches nach Jhren
Wünſchen alljährlich erweitert worden iſt Ziehen Sie doch ſelbſt
Jhre Schlüſſe daraus Jch ſage der Rückgang der Domänen
erträge iſt typiſch für die Lage der S Die Ver
pachtungen werden öffentlich ausgeſchrieben Wenn das Aus
bieten öffentlich erfolgt und der Zuſchlag ebenfalls nach dem
Meiſtgebot öffentlich ſo kann in dieſer Richtung nichts weiter
gethan werden Jn den letzten neun Jahren hat in neun von
ehn Fällen der Höchſtbietende den Zuſchlag erhalten Dieſe
Entſcheidungen ſind für den Miniſter ſehr peinlich Ein Privat
mann würde nicht immer dem Höchſtbietenden den Zuſchlag geben
ſondern möglichſt den alten Pächter der ſich bewährt hat behaltenDas läßt ſich aber bei einem ſo großen Gebiete nicht durch
führen ſo daß möglichſt nach dem Höchſtgebot der Zuſchlag
erfolgen muß Jn den letzten neun Jahren iſt in 385 Fällen
von 431 der Zuſchlag dem Höchſtgebot zutheil geworden Was
die Jnſolvenzen anbetrifft ſo ſind im Jahre 1883 10 Fälle vor
gekommen 1884 7 1885 7 1886 6 und 1887 12 Fälle Auch
das genügt wohl zur Charakteriſtik der landwirthſchaftlichen Lage
Bezüglich des Nutzens der Zölle werden wir uns wohl nicht
überzeugen Es iſt niemals behauptet worden daß die Zölle
allein der Kalamität ein Ende machen ſollen Sie ſind nur ein
Mittel zur Beſeitigung des Nothſtandes Die Maßnahmen der
Regierung im Reiche haben jedenfalls von Jahr zu Jahr eine
größere Majorität unter der Zuſtimmung des Volkes erhalten

Abg Frhr v Erffa konſ wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg Rickert Nach den Nachweiſungen hätten nur 9 Do
mänen einen höheren Ertrag ergeben 30 dagegen einen Minder
ertrag Bei den Wahlen könne man jedenfalls die Ausführungen
des Abg Rickert ſehr gut brauchen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Bankerotte der
Domänenpächter ſind doch nicht das Einzige was für die Noth
lage der Landwirthſchaft maßgebend iſt Es ſind thatſächlich
auch ſehr viele Stundungen der Pachten zu verzeichnen Das
hat ſich bei den Domänen bei den Geſtüten u ſ w gezeigt
Auch aus dem Etat der Gefängnißverwaltung läßt ſich der
Rückgang der Getreidepreiſe nachweiſen

Abg Rickert Wenn man ſeine Anſchaungen ändert ſo ärgert
man ſich wenn man darauf hingewieſen wird Deshalb kann
ich auch dem Miniſter ſein Auftreten gar nicht ſo übel nehmen
Es hat auch einmal eine Zeit gegeben wo der Herr Miniſter
Arm in Arm mit den Freihändlern gegangen iſt Die Welt iſt
rund und wird ſich drehen Heiterkeit und auch der Miniſter
wird ſpäter einmal wieder zu ſeiner alten Liebe zurückkehren
Wir haben nicht angefangen hier über dieſe Dinge zu reden
ſondern der Finanzminiſter Dann kamen die Unterſtellungen
des Herrn von Minnigerode dazu Und darauf ſollen wir
ſchweigen Als ich in der Kommiſſion des Reichstages um
Material bat wurde ich auf die Einzellandtage verwieſen Jetzt
wieder wird geantwortet man wolle nicht darauf eingehen Der
Schluß des Miniſters aus den Jnſolvenzen iſt doch ſehr gewagt
Sie ſollen eben nicht aus ſolchen Zahlen derartige Schlüſſe
ziehen Jch wünſchte zu wiſſen die Zahl der Bankerotte während
der Zeit vor 1883 dieſe ſind aber nicht gegeben worden Redner
wendet ſich dann noch gegen die Aeußerungen der Abgg Limburg
Stirum und v Erffa Die Getreidezölle hätten die Preiſe nicht

wenn ſie auch einen Rückgang der Preiſe verhindert
hätten
Abg Pariſius fr Wenn der Miniſter auf die früheren

Liſten verwieſen hat ſo erwidere ich ihm daß die Ergebniſſe
jetzt viel günſtiger ſind als ſie aus den alten Liſten zu erſehen
ſind Die Liſten ſpiegeln auch höchſtens wieder das Vertrauen
welches man in die Landwirthſchaft ſetzt und da habe ich mich
gewundert daß trotz des Geſchreies über die Nothlage der Land
wirthſchaft noch ſolche Pachten geboten werden Die Zahlen über

r o thtergebniſſe beweiſen für die Nothlage der Land wirthſchaft
nichts

Miniſter Dr Lucius Jch konſtatire daß die einzige poſitive
Forderung bezüglich der Vermehrung des Materials ſich auf einen
Nachweis der Jnſolvenzen auf einen längeren Zeitraum hinaus
ſowie den Nachweis der Urſache der Steigerung der Domänen
erträge erſtreckt Was die erſte Forderung anbelangt ſo werde ich
dieſelbe da ich ſie nicht zur Hand habe zuſammenſtellen laſſen Be
züglich der zweiten Frage kann man nur ſagen daß die geſteigerte
Konkurrenz die höheren Ergebniſſe verurſacht hat Man hat eben
geglaubt einen ſolchen Ertrag herauszuwirthſchaften Die Aus
führungen des Vorredners beweiſen wohl daß das vorhandene
Material ſchon ſehr reichhaltig iſt Wenn die Zahl der Jnſolvenzen
als verhältnißmäßig gering hingeſtellt wird ſo darf man doch
nicht vergeſſen daß die Verwaltung vor der Verpachtung ein
gehende Nachforſchungen über die Verhältniſſe der Pächter anſtellt
und große Kautionen fordert ebenſo iſt die Verwaltung beſtrebt
den Pächtern über ſchwierige Verhältniſſe hinwegzuhelfen

Abg von Benda nl weiſt einer Bemerkung des Abg Rickert
gegenüber daß dieſe Angelegenheit in der Budgetkommiſſion nicht
mehr erörtert worden iſt darauf hin daß dies ſeinen Grund wohl
darin habe daß der Abg Rickert nicht mehr zur Budgetkommiſſion
gehört Mit Rückſicht auf die Kreditbedürftigkeit vieler Land
wirthe habe man jedenfalls keine Veranlaſſung jetzt auf dieſe
Sache ſo ſehr einzugehen Er ſchließt mit der Hoffnung daß die
Zeit welche der Landwirthſchaft beſſere Verhältniſſe bringt recht
bald kommen werde

Abg von Rauchhaupt konſ Der Abg Rickert hätte dieſe
Frage durch einen ſeiner Freunde in der Budgetkommiſſion zur
Sprache bringen können wo ſie ſich hätte ſehr gut beantworten
laſſen Der Rückgang der Domänenerträge iſt nicht allein für die
Nothlage der Landwirthſchaft maßgebend er iſt nur als charakte
riſtiſch für dieſelbe hingeſtellt worden Der Abg Rickert hat zu
gegeben daß die Getreidezölle einen weiteren Rückgang der Preiſe
verhindert haben trotzdem habe er dagegen geſtimmt und dadurch
das Sinken der Preiſe gefördert

Abg Rickert Jch habe allerdings gegen die Getreidezölle ge
ſtimmt weil ich ſie für ſchädlich halte Jch babe jetzt wenigſtens
das erreicht daß man hier Zahlen mitgetheilt hat aus denen man
jedenfalls keine allgemeine Nothlage der Landwirthſchaft folgern
darf Dadurch daß man immer von der Nothlage der Landwirth
ſchaft ſpricht ſchwächt man die Landwirthſchaft nur

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg v Rauchhaupt
und Pariſius wirft

Abg Hellwig konſ den Ausführungen der Abgeordneten
Rickert und Pariſins gegenüber der Linken vor daß keine von
d hen gegebenen Verſprechungen und Vorausſagen ſich erfüllt

aben
Die Titel 1 bis 3 werden bewilligt
Bei Titel 4 Ertrag von anderen Domänengrundſtücken Mühlen

und Fiſchereien bittet
Abg Hagen ul um möglichſt ausgedehnte Pflege der heimi
ſchen Auſternbänke

Miniſter Dr Lucius erwidert daß die Beſtrebungen der Re
gierung bezüglich der Hebung der Auſterngründe welche vor vier
Jahren faſt ruinirt waren in wenigen Jahren von Erfolg begleitet
ſein dürften ſo daß ſie dann reichere Erträge lieſern werden

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 5 Ertrag von Badeanſtalten äußert
Abg Jmwalle C

wenig thunauf Kery Geſetze von 1816 ohne deſſen Aenderung in dem ge

bades Norderney ſo wünſcht er Anlage eines Fiſchereihafents Einhin elektriſcher Beleuchtung ſowie Herſtellung einer beſſeren

Du ung mit dem Feſtlande und Einrichtung umfaſſenderer
SeelſorgeDer Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats

Es folgt der Etat der Forſtverwaltung
Beim Kapitel Einnahme bittetAbg Ol zem ul den Miniſter in der Verwaltung der rhet

niſchen Gemeindewaldungen eine Aenderung in der Richtung ein
treten zu laſſen daß dieſelben den königlichen Oberförſtern über
geben werden Jn den Regierungsbezirken Aachen Köln und
Düſſeldorf finde die Pflege der Waldungen durch Forſtbeamte
ſtatt dagegen nicht in den Bezirken Trier und Koblenz Die
Stellung der Gemeindeforſtbeamten ſei nicht ſehr vortheilbaft und
bedürfe einer Aufbeſſerung Unter dieſer Stellung leide auch die
Pflege der Gemeindewaldungen

Oberlandforſtmeiſter Donner Die Regierung kann hier nur
Die Verwaltung der Gemeindewaldungen beruht

wünſchten Sinne nicht vorgegangen werden kann Es ſtellen fich
da aber Schwierigkeiten aller Art namentlich finanzielle ein
Wo es geht entſpricht die Regierung den Wünſchen der Ge
meinden und ſie widmet der Angelegenheit ihre volle Auf
merkſamkeit

Abg Schulz Lupitz frk, bittet den Miniſter durch die geo
logiſche Landesanſtalt Unterſuchungen in der Richtung anſtellen
zu laſſen wo in den Staatsforſten guter Mergelboden vorhanden
ſei damit durch Abgabe von ſolchem Meliorationen in größerem
Umfange ausgeführt werden können

Das Kapitel wird genehmigt
Bei Titel 1 der Ausgaben Beſoldungen dankt
Abg Graf Matuſchta Centr dem Miniſter für die Er

füllung der vor zwei Jahren ausgeſprochenen Bitte bezüglich der
Aufbeſſerung der Stellung der Forſtkaſſenbeamten Zu wünſchen
wäre daß dieſen Beamten auch Dienſtaufwendungsgelder gewährt
würden

Oberlandforſtmeiſter Donner ſagt dieſem Wunſche das Wohl
wollen der Regierung zu

Der Titel wird bewilligt gBei Titel 3 Gehälter für 3388 Förſter beklagt
Abg Rickert daß die Förſter welche früher in einer Rang

ſtufe mit den Subalternbeamten geſtanden hätten jetzt in eine
Rangſtellung zwiſchen Subaltern und Unterbeamten gekommen
ſeien Jn den Reichslanden ſeien die Förſter noch jetzt Subaltern
beamte Das müſſe Unzufriedenheit erre gen

Miniſter Dr Lucius Die Rangverhältniſſe dieſer Beamten
ſind ſeit etwa 20 Jahren nicht verändert Mir iſt auch von einer
Unzufriedenheit in dieſen Kreiſen nichts bekannt Wohl aber
fürchte ich daß durch ſolche Aeußerungen eine Unzufriedenheit
erregt werden kann Eine Aenderung der Rangklaſſen erſcheint
jetzt nicht angebracht da dieſelbe auch in anderen Reſſorts ihren
Einfluß ausüben müßte Eine Gehaltsaufbeſſerung iſt erſt vor
zwei Jahren eingetreten Die Regierung läßt es an Fürſorge für
dieſe Beamten nicht fehlen

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt dieſes Etats
Ohne Debatte werden angenommen die Etats der Rente ſowie

des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfideikommißfonds und des Er
löſes aus Ablöſungen von Domänengefällen und aus dem Ver
kaufe von Domänen und Forſtgrundſtücken

Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Bei den Ausgaben Titel 1 Gehalt des Miniſters 36,000

Mark bittet
Abg Schultz Lupitz den Miniſter um fernere Fürſorge für

die Landwirtſchaft Dieſelbe ſei auch bei der Poſition Förderung
genoſſenſchaftlicher und kommunaler Flußregulixungen zu erkennen
aber die für dieſe ausgeworfene Summe von 500,900 Mk genüge
bei Weitem nicht Dann könne der Miniſter auch viel Gutes
wirken bei der Verhinderung und Ausdehnung des Raubbaues
in bäuerlichen Wirthſchaften Es müßte ein größerer Fonds
bereit geſtellt werden welcher den bäuerlichen Wirthſchaften die
immenſen Fortſchritte der Wiſſenſchaft nutzbar machen laſſe

Abg Frhr v Schorlemer Centrum hält namentlich eine
beſſere Entwäſſerung für nothwendig Der Raubbau ſei wenig
ſtens in Weſtfalen nicht mehr ſo ſchlimm wie früher Der Haupt
übelſtand ſei das beſtändige Sinken des Grundbeſitzwerths Gegen
über den Rickert ſchen Ausführungen die man ſchon oft gehört
habe wolle er nur hervorheben daß man zu häufig die Brutto
und Nettoerträge der Landwirthſchaft verwechſeltrwec Die letzteren
ſeien nicht in gleichem Maße geſtiegen wie die erſteren Auf die
Unfallverſicherung übergehend erklärt Redner die Anlehnung der
Organe dieſer Verſicherung an die Selbſtverwaltung für eine
ſehr verſtändige Maßregel Bezüglich der Deckung der Koſten
ſei er dafür daß dieſelben nach Maßgabe der Grundſteuerbeträge
vertheilt würden und nicht durch das Umlageverfahren Die
Ausführung des Geſetzes ſcheine ſich glatt zu vollziehen ſo daß
zu hoffen ſei daß auch dieſes Geſetz dem Vaterlande zum Wohle
gereichen werde

Abg v Rauchhaupt ſpricht im Anſchluß an die letzten
Ausführungen die Bitte aus daß die Verordnung bezüglich
der Einführung des Geſetzes rechtzeitig erlaſſen werde damit
r Organe der Selbſtverwaltung ſich zeitig darauf vorbereiten
önnen
Miniſter Dr Lucius Jch kann auch konſtatiren daß ſich die
Ausführung des Geſetzes gut zu vollziehen ſcheint Schwierig
keiten machen nur die Wahlen von Vorſitzenden und deren Stell
vertretern welche wir für die 545 Schiedsgerichte die für die
gleiche Zahl von Kreiſen einzurichten ſind brauchen Die
Regierung iſt deshalb auf den von Merſeburg gemachten Vor
ſchlag vezüglich der Bildung größexer Gruppenverbände ein
gegangen Wenn dem Abg Schultz Lupitz der Poſten für die
Waſſerregulirung zu klein erſcheint ſo muß ich ſagen daß ich zu
frieden bin wenigſtens dieſe Summen in das Ordinarium ein
ſtellen zu können und ich bin überzeugt daß wir auf dieſe Weiſe
zu einer ganz geſunden Waſſerwirthſchaft gelangen Für größere
Arbeiten werden ja beſondere Vorlagen eingebracht werden wie
W ich der Weichſelregulirungen eine Vorlage an
gekündigt iſt

Abg Rickert erwidert den Vorrednern daß man mit den
Mitteln welche man von der andern Seite ſtets für die Land
wirthſchaft empfehle nichts ausrichten könne Die Grundrente
laſſe ſich nicht künſtlich erhöhen Daſſelbe Recht nach Staatshilfe
zu rufen wie die Agrarier es thun hätte auch jeder dem das
Sinken des Zinsfußes nicht gefalle Dem Abg v Schorlemer
entgegnet Redner daß er früher ausdrücklich erklärt habe er
werde nie für eine Vertheuerung der Lebensmittel des armen
Mannes eintreten trotzdem habe er für die Erhöhung der Zölle
geſtimmt Sehr wahr links

Abg Schultz Lupitz hält ſeine Behauptung mit Bezug auf
den Raubbau aufrecht da noch auf 95 Proz des geſammten
Areals Raubban getrieben werde

Abg Frhr v Schorlemer iſt der Anſicht daß eine Ver
theuerung der Lebensmittel durch die Zölle nicht eingetceten ſet
Das Brot ſei nach Einführung der Zölle billiger geworden DerRückgang der Landwirthſchaft ſei durch den rapiden Preisrückgang

der Produkte und das daraus ſich ergebende Sinken des Boden
werthes wofür man namentlich das Unglück der ſiebziger Jahre
verantwortlich machen könne hervorgerufen Für die Gründer
jahre aber muß man die Liberalen mit ihrem mancheſterlichen

e verantwortlich machen Widerſpruch links Zuſtimmung
rechts

Nach einigen Bewerwngen des Abg Pariſius wird die
Debatte geſchloſſen und der Titel bewilligt

Beim Kapitel Generalkommiſſionen richtet
Abg Lotichius an den Miniſter die Bitte dieſe Kommiſſione

deren Thätigkeit er lobend hervorhebt von Zeit zu Zeit behördli
zu prüfen und ſie auf beſtimmte Aufgaben im Jntereſſe der

entrum mehrere Wünſche bezüglich des See

Landwirthſchaft hinzuweiſen
Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Landwirthſchaftliche Lehranſtalten



rn a wiſſenſchaftlichen und Lehr
urſen 237 weiAbg Frhr v Schorlemer auf die landwirthſchaftlichen

Winterſchulen bin Die Regierung möge ſich derſelben annehmen
namentlich möge ſie auch den Lehrplan derſelben revidiren Den
Schülern Bauerjungen mit elementaren Schulkenntniſſen werde
r viel Ppunthet wenn ſie alles lernen ſollten was der Lehr

an enthält
Miniſter De Lucius Aufſſichtsbehörde über dieſe Schulen iſt

die reren während dem Miniſterium die höheren
und mittleren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten unterſtellt ſind
Die Klagen des Vorredners ſcheinen allerdings ſehr berechtigt zu
ſein und ich werde mein Augenmerk auf dieſe Sache richten

e T r r Wat He Hochſchul ſuchtm Kapite thierärztliche Ho ulen erſucht
Abg Schläger nl um baldigen Erlaß eines organiſchen

Statuts für die thierärztliche Hochſchule in Hannover
Beim Titel 16 Veterinärweſen lenkt
Abg Barth ſfrk die Aufmerkſamkeit der Regierung auf den

Mißſtand daß die Provinz Sachſen namentlich die Zuckerrüben
gegenden ſehr unter der Einführung von lungenkrankem Rindvieh
aus Baiern zu leiden habe

Miniſter Dr Lucius Nach Anſicht der Verwaltu

S ma r r X9 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Prenuß Lotterie
Ziebung vom 30 Januar 1888 Vormittags

Dur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pareuntheje beigefügt

Ohne Gewähr
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70 92 16142 60 264 341 68 414 602 96 300 716 17072 212 887 18005
108 13 40 53 66 500 88 207 77 398 460 91 561 694 710 82 18209 371
421 37 88 599 620 26 755 834 77 915

29003 14 23 186 226 28 87 446 501 611 75 798 804 300 69 970
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300 64 35099 243 309 35 73 412 534 845 947 38005 180 3000 2
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50055 63 505 737 877 89 51041 199 300 412 74 565 773 914 19
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54051 180 281 482 99 589 679 715 55013 29 41 271 306 458 ö15 88 85
309 88 709 848 81 965 88 56095 288 364 460 584 617 872 57036

187 92 202 35 334 853 75 58097 251 54 300 99 312 1500 429 538 42
728 35 809 55037 141 83 252 58 443 64 590 752 812 20 915

69048 149 259 98 374 525 712 975 61003 15 51 164 300 242 67
422 774 823 910 13 60 70 62022 93 147 97 233 3000 371 447 85 576
614 23 89 63079 194 542 647 959 85 87 64060 64 119 273 312 705 54
55 846 959 65054 61 100 347 406 10 72 564 703 824 26 66001 5
146 68 1500 86 205 315 300 453 51 29 947 50 67084 210 93 524 763
818 930 68064 242 332 40 57 3000 465 88 923 500 69015 29 114 79
214 25 54 94 340 418 633 783 871 82 86 500

7 9198 202 47 712 55 819 71089 193 254 344 96 431 527 1500 61
340 815 83 86 72030 229 397 569 99 665 877 962 55

74082 265 99 34551 419 43 512 1500 642 719 73 817 73 937 3090
72 82 88 92 432 92 93 568 734 808 76102 35
682 731 88 963 76171 338 623 59 62 713 827
24 88 311 54 82 5 5 680 828 80 FO

t e J S r S e O t n O 2 O S e

OO
tot

o 19 O D O o J O

307 74 75 so 109 47 88 744 805 50 998 87156 80 218 487 703 5 87
9 235 500 408 82 600 700 879 985 89027 56 113 215 26 590 665

121 32 447 1500 77 667 715 980 91077 100 72 271 372 432
36 81 755 68 847 57 62 986 92517 50 609 47 60 93041 173

315 43 555 500 70 857 67 76 600 705 16 903 94038 111 30

nung hat

Uebrigens iſt die Lungenſeuche in en in Abnahme begriffenEin Jan iſt der r geworden in dem aus Baiern
aufgründ einer falſchen Diagnoſe ein lungenkranker Ochſe ein
geführt wurde

Die Poſition wird bewilligt
Bei der Poſition Genoſſenſchaftliche und kommunale

Flußregulirungen 500,000 M dankt
Abg Bork nl für die in Angriff genommenen Bahn

regulirungen im Kreiſe Biedenkopf
bg Raeniſ z nl weiſt auf die Typhusepidemien in der

Stadt Liegnitz hin für welche mehrfach die Grundwaſſere in der Kasbach verantwortlich gemacht würden Er
empfehle daher die Regulirung der Katzbach

Miniſter D Lucius erwidert daß dieſer Titel nur landes
kulturelle und nicht geſundheitliche Zwecke verfolge Werde durch
die Verfolgung erſterer auch für letztere etwas erreicht ſo ſei das
ganz gut aber maßgebend dürften dieſe nicht ſein

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt dieſes Etats
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der zweiten

Berathung des Etats
Schluß 4 Uhr

Sachſen hauptſächlich unter dem Schmuggel aus Böhmen n

8

214 317 95 407 93 500 542 798 805 926 49 64 95108 257 300 369 402
30 790 92 96000 39 79 91 162 79 218 53 378 560 671 742 1500 92747
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134 492 1500 570 731 844 53 58 63 968
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854 144025 32 276 433 86 590 660 68 700 2 823 145008 27 82 87
155 225 402 555 755 847 910 146041 352 71 525 99 649 803 934 88
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83 728 300 871 969 142285 50 97

159030 128 232 92 421 35 93 503 658 777 815 38 151044 366
1500 468 580 732 43 51 152199 262 429 540 711 17 956 1523030 86
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405 97 98 701 882 300 969 99

170066 83 95 115 49 94 239 430 540 624 770 910 171089 214 358
435 58 90 751 884 172175 1500 3 331 477 82 84 606 709 880 82 92
942 98 173083 191 15009 202 315 401 43 505 641 3000 57 750 500 880 942

S
6 7
773 15000 97 1500 877 902 61

74 17 4015 3009 134 218 25 30 389 456 540 623 861 175031 64 126 226 725 45 96 745 53 947 68 17 9039 276 360 92 408 572 680 839 68
7 7022 162 351 464 535 53 676 898 178025 257 507 58 1500 69

98 954 179052 40 173 246
6106 285 415 563 700 43 62 933 181066 173 218 324 85 413

38 533 663 804 987 182051 32 413 95 151 329 68 411 582 300 752
153012 92 198 333 575 6541 58 769 39 3000 79 811 18 1015 39

0 47 19 291 368 74 663 760 841 62 900 15000 62 18036 49 57
73 201 31 3001 350 415 30 559 668 507 63 67 51 928 186130 76 79256 93 483 752 965 187 119 85 237 345 84 405 54 88 938 3000 60
à h 620 605 716 857 983 95 158043 120 88 97 414 516

à

90 2 5

r

e 77 59 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 0 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentbheſe beigefügt

Ohne Gewähr

52 115 84 247 68 323 628 783 957 30001 1003 74 112 49 366 99
465 504 604 38 56 790 1500 949 2307 34 50 91 95 419 49 57 94 3600
517 43 730 48 57 69 816 60 917 90 3101 21 514 31 57 634 821 63 4058
147 1300 269 98 377 88 513 649 728 903 61 89 5020 63 65 171 308 ſ500
32 93 430 72 560 98 758 810 3000 14 917 6003 17 31 32 89 119 82 92
617 787 88 7095 120 252 383 424 300 57 533 655 741 816 25 96 3000
368 8106 23 289 95 310 16 45 411 1500 96 506 606 500 736 55 9052

171 266 388 495 719 49 90
109126 300 57 1500 69 237 89 450 511 12 78 690 748 929 44 45

7 11032 99 357 442 47 553 56 675 300 735 806 63 12004 97 349
51 58 427 64 535 631 719 909 72 13042 84 187 90 274 333 58 435 750
21 14054 282 374 421 40 56 609 57 715 3000 69 15069 130 376 412

730 826 300 16195 206 93 321 32 79 425 57 71 660 78 749 812 17122
39 234 328 404 90 300 602 41 593 18213 370 463 516 50 618 716
1300 72 851 993 19061i 136 57 91 249 73 86 340 554 686 742 880

29017 105 224 389 1500 417 768 858 2 1006 99 266 300 2 553 633
313 15 32 22162 263 90 311 47 401 835 905 19 23053 89 261 456 549
718 65 885 91 910 70 85 24356 596 601 876 25044 75 166 283 378 95
454 58 3000 59 531 76 680 764 99 897 931 47 26013 111 31 226 30

375 431 3000 90 685 834 920 27006 42 114 24 35 96 269 319 29
300 841 402 39 506 51 59 89 717 963 130001 28021 280 526 31 59 813
935 29029 109 471 3000 551 3900 58 76 623 45 805 500 69 987

30055 214 47 75 358 442 545 66 712 39 86 960 31135 75 494 577
612 745 805 922 55 32041 237 300 816 33009 45 53 80 166 287 378

651 861 500 967 241315 65 434 531 61 677 728 64 93 822 937
35224 397 458 538 774 815 998 36021 154 77 95 271 409 97 581 642
253 542 37045 5000 167 59 236 98 319 32 410 65 502 8 i0 000 27

r 5 a c i 32 1500 58 482 96 624 64 746 39356
835 940122 500 261 304 8 57 92 409 45 568 605 41085 229 304 31 472

T

93003 87 98 190 270 541 718 93 831 94101 26 283 52 300 325 559
669 751 76 999 95025 265 313 601 85 718 937 48 96076 147 92 368
400 4 50 553 57 628 62 70 91 97083 67 3000 219 65 376 462 602 823
9509 I45 76 219 389 471 551 81 880 926 70 99029 86 129 1500 258
1500 46 73 371 877

190082 i10 12 1500 32 76 305 33 458 88 535 626 734 91 8353 191110
12 245 55 56 1500 331 450 500 77 79 81 562 67 658 782 800 102084
139 295 98 361 439 500 551 54 649 769 829 10085 95 134 200 300
40 412 556 695 711 819 32 104109 30001 236 349 518 36 617 94 705
31 44 68 76 881 911 47 103052 418 55 503 415 89 671 106366 74 406
300 582 617 806 901 300 107329 62 66 87 407 564 611 713 877
108048 53 112 57 82 224 300 319 410 557 622 41 761 869 75 922
103031 38 123 315 89 422 32 49 515 615 27 57 89 765 70 800 49 975

110287 304 548 1300 93 637 700 31 44 72 845 111033 124 34 71
77,267,360 13000 461 95 737 112177 261 65 3000 66 476 503 655 80
336 973 115013 1500 23 13000 192 487 543 621 869 78 114014 31 32
173 432 532 806 8 38 70 71 952 115007 1500 142 500 99 379
80 515 618 1500 853 904 116045 500 135 71,288 309 25 436 610 7513000 71 845 117 202 91 13000 321 1300 430 96 748 3000 810 68 928
70 118401 844 805 179222 387 Ai6 556 707 13 90 966 13000

120074 105 253 316 558 78 755 62 67 825 65 951 121488 540 300
644 509 122149 58 1500 66 93 328 42 73 715 69 72 933 35 60 12300

74 581 55 660 1300 72 710 44 974 78 32004 150 258 e 135 150041 501 82 691 729 64 863 90 a 54 21 104 79 55 80 965 4
IIS 426 46 739 63 43008 13 ſ860 46 3000 100 39 278 422 33 91 519490 180 Se e e e e e l543 631 70 55 55 1500 75 912 48169 288 650 824 51 67 1300 80 86
568 49018 98 127 31 200 30 41 847 968 25 94

S 50 27, 51 015 90 119 52 63 231 32 463 85 501 48
60 95 735 910 1500 77 so 62045 67 97 203 800 95 000 306 633
738 57 s 570 52038 100 75 301 446 87 621 720 94 952 3402
Il 77,254 365 22 535 611 65 895 68109 25 96 227 62 310 96 3000
a 542 16 671 78 959 50019 93 111 66 366 101 8 501 25 96 728

i 5700 i7 22 3 1200 55 180 201 311 95 98 638 705 808 76 1800
58263 377 620 85 59078 153 219 92 347 521 41 600 773 993

G 243 549 715 63 522 A 81069 179 226 372 473 e71 762 70
o9 855 62020 28 91 17i 248 370 72 77 89 137 507 19 6000 e rig
917 63166 300 45 8i 326 79 93 192 508 675 827 79 6401 216 351
47 409 18 56 72 515 876 52 83 222 77 425 501 40 639 710
500 805 300 905 66108 71 74 277 587 610 815 42 92 67687 321 26

e h ää 505 641 62 866 78 08010s 139 256 441 55 643 730 61 95
7004 194 265 442 93 618 700 8465 915 61 71004 73 91 126 315 515

s61 67 7222 511 440 3 647 7 2154 e 30 389 414 8001 67 627
86 654 68 759 7 4066 100 500 8 208 416 59 778 81 809 77 938 83
7 i 226 33 55 435 46 621 709 45 906 76057 161 269 373 95 541
653 701 300 e 955 1500 66 81 77086 89 155 60 109 46 3000 539i 54 89 i i 527 e 912 24 78048 93 301 686 805 27 959 56 7
i26 29 247 456 900 54 300 85 92 625 75 725 42 908 65 979 300

8006 154 331 A11 518 800 625 720 76 826 53 76 851456 45 542
90 99 51 22 221 98 251 325 25 6 904 72 83160 66 276 77404 10 31 500 29 0 671 9 54 076 106 71 79 261 551 656 873 88029

300 465 74 837 919 124017 26 199 500 226 61 79 340 484 713 52 91
804 64 83 98 932 96 125057 72 115 207 462 569 627 903 126023 315
22 555 797 933 127053 257 377 549 838 1500 52 996 128061 105 291
340 74 441 554 1500 652 91 93 945 48 129002 485 613 47 907 30 83

130004 30 76 77 159 272 357 412 500 653 34 500 833 929 66 89
131051 56 251 473 13000 502 601 932 12065 181 93 296 358 423 560753 557 59 50 13001 9850 13277 392 468 516 85 86 93 612 55 727 31
315 33 976 795 96 134004 32 161 500 291 315 65 412 78 587 3000
619 15 880 81 902 135003 I16 21 253 1300 67 412 81 534 57 72 6
708 38 908 55 136521 53 631 992 137212 308 932 55 13 096 493
544 619 732 1300 851 129014 156 204 335 425 41 515 635 88 849 81

140038 167 357 60 490 502 95 738 837 14 1118 252 424 552 98 755
142034 324 429 51 636 820 951 93 143227 69 470 1390 623 41 63 703
835 144222 38 683 747 869 500 82 3000 910 48 55 145038 126 218

333 230 h e n i iä 7385 202 50 147024 61 153 376 87 535 78 92 603 26 37 792 321 919
148011 300 85 136 623 45 47 747 50600 97 854 87 939 149010 169
243 373 98 466 92 529 39 13000 648 71 757 897 997

150007 102 209 433 1500 528 751 82 816 58 920 35 64 75 151191
99 265 469 300 733 817 85 15 r 160 Ab 65 74 541 42 901 80 153017129 319 3000 52 452 573 632 59 812 15 1033 393 3001 535 642 754 86

122088 3000 101 8 236 1500 70 77 513 602 26 712 38 861 89 973
i 56026 74 81 120 21 265 513 431 674 972 900 157239 55 335 436 936
3000 158086 219 62 573 439 85 94 511 14 618 54 70 769 83 804 12 23
901 159111 200 94 341 31 522 684 740 47 59

150238 95 364 86 478 570 771 874 914 161026 500 120 523 727
40 99 877 16265 46 156 40 41 500 78 1300 221 49 30 443 1500 99
568 603 59 912 163344 627 55 62 795 862 995 104127 93 255 490

551 670 784 971 165000 179 407 15001 704 o 91 941 500 78i Iis 274 318 20 514 844 97 i 167011 206 46 3041 53 523 50 604
43 73 74 337 63 56 916 93 168118 229 347 1500 444 779 876 169003
i56 241 44 13000 342 415 675 798 941170629 i 75 417 18 35 39 673 74 91 767 69 87 975 171513 699
760 859 172621 28 243 340 460 629 795 300 891 99 920 59 17 3020
31 394 402 81 658 72 852 971 17 4031 500 138 1500 324 58 300 415
79 553 711 830 940 70 92 175026 83 l 501 25 776 17 6009 104 46
70 319,424 525 1300 48 21 50 57 177005 135 60 81 225 42 336 433
55,741 29,506 99 630 712 70 994 178152 357 40 65 89 402 56 725 44
840 173091 3000 138 210 818 27 83 415 513 38 611 713 825 964 75 500
en 180010 148 254 77 13000 329 86 428 345 53 181034 102 328 420

493 574 92 638 44 710 15 803 32 54 912 56 133521 155 214 90 1

72 421 607 789 37088 73 101 52 323 51 427 780 300 515 920 62 20 i 55 0 20 65 627 49 718 803 6 54 v12 61 1500
132 220 35 61 37 467 615 792 23 857 955

9000 32 178 I 463 592 912 91143 209 88 483 710 12 804 58

73 151 238 80 629 736 500 44 880 95 934 177 256 77 344 77

92025 43 74 300 227 43 359 66 88 10 41 626 91 772 929 52 70

8,59 80 740 831 97 911 44 3000 74 182004 155 214 42 520 3
27425 566 85 1500 89 636 718 40 869 995 184066 148 66 511 17

612 81 810 44 695 185087 94 194 207 10 17 22 93 321 644 91 95 756
99 829 907 57 1860955 136 238 506 18 22 45 676 r 1500 i 90655 76 187 106 242 46 312 1500 63 78 171 516 1500 29 90 777 960 87

67 122 26 283 361 532 73 763 899 189081 118 10 211

Leipziger Börſe vom 30 Januar

Sä M Sächſ Thlrnein u Rut de l1,1be 500 9175 6 n vent 8
lr doEm3 Staatsanl 1855 W 95,40 G 4 z Stadtobl1884 182

t l n e e100 105,4 Landobl4 do 67 abs 500 32 4 do do 18100
Landrentenbr 500 99,50

ehe de le o br 100,751o AltenburgZei 2 o Körbisd Zuckerfabr 10015 AuſſigTeplitz 285,00 bz6 3 WLeipz valant
6 57/ g 114,75 P 18 do Kammgarnſp 211,25 G7 n P ſrod Lit A 121,00 G 11 Lpz Malzf Schkeitd 197,00 P
s do B 91,25 bG 7 Sächſ Kammgarnſp
9 Dux Bodenbach 116,00 P Solbrig 110,00 G

Sächſ Maſch Fabr
Hartmann

Sächſ Webſtuhlfabr
5 Frz Joſ B 52 g 6

Eiſenb St P Ll
122,50 bz

O

82 AltenburgZei 167,00 G Schönherr 223,25 Go Den St n 110,00 G h Gaene 2pz
9 do do B 110,00 G do Stamm Pr 148,50 P

S Thür Br V St 131,00 G
Bank u Kred A do St Prior 131,00 GAllg D Kr A Lpz 170,75 bz Ver S Thür Parf

7 Dresdener Bank 122,00 G u S Pr Alkt p C 69,90 G2 Geraer Bant 87,50 bzG Zeitzer Par u S Akt 69,90 G
do do Oblig 102,75 GS do Hols u Krdtb

S o r o

5 Gothaer Privatbant 112,25 P Weſteregeln PartAer Bann 125,00 Oblig l104,75 P
Ahis do KaſſenVerein 101,50 G Zuceranſ Glauzig 87,50
45 do Dist Geſellſch 33 bzG uckerraffinerie Halle 140,00 bzP

20 Sächſ Bank 102,00 G Eif Obl2 Weimar Bank neue 51,25 G 7 er
7 Zwickauer 12,c0 P 4 AuſſigTeplitzer 103,20 P5 Vohm Nordbahn 89,50 G

Jud Akt Pr n 4 do do Gold 101,50 GStamm Prior 5 Wuſchtiehr Ndw 84,85 GChemn Werkz M 5 do Enm 1871 84,85 G
Fbr Zimmerm 75,50 P 5 do do 1872 84,85 G

10 Eröllw Papierfabr 162,00 G 41 do Gold 105,75 G
50 do Schuldverſchr 105,00 P 5 Dux Bodenbach 85,25 P

0 Dörſtewitz Rattm 61,00 P 5 do Em 11871 84,80
1 D W M Sonderm 5 do do 1874106,25 Gu Stier Vorz A 34,50 G 4 GrazKöflacher 78,00 P

4 Geraer Jüteſp u W 103,00 bzP 5 do Em v 1871 u 72 79,75 G
12/ Germania Schw u 5 Kaſchau Oderberg 80,00 P

Sohn 73,00 P 4 Prag Dux Gold 99,90 G5 leſe Straßen 128,00 G 5 do Gold 107,00 G2 KetteElbſ Geſ Akt 81,50 bzG 5 PragTurnau 89,50 G

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

28 Jan 30 JanGranulated M MKryſtallzucker I s 2Kryſtallzucker I S 2Kornzucker 969 S vKornz Rend 920 24 50 24 60 24 70 25,00
Rendement 889 23 00 23 60 23,00 23,70
ido Rend 750 18 00 19 50 18,00 19 30

Tendenz am 30 Jan Beſſer

28 Jan 30 JanWer Brodraffinade M Mein Brodraffinade 30 00 39 00Gem Raffinade 28 75 29 50 28 75 29 50
Gem Melis I 28 25 28 25Tendenz am 30 Jan Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Jan 15 M Br 14,90 M br 15,00 15 02 M bez u Br
15,00 M März 15,25 M bez u 15,30 M Br April 15,50 M Br
15 45 M April Mat 15 50 15,55 M bez 15,57 M Br 15,52
Mai 15,60 M bez u 15 65 M Br Juni 15,80 M Br 15,65 MJuniJuli Okt Dez 13,20 M Br 13,15 M G

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 30 Jan Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendement
Sn Bord Hamburg per März 15,15 per Mai 15,80 per Okt 13 10

till
Hamburg 30 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 885 Rendement frei an Bord Hamburg per März 15 20 per Mai 15 35
per Okt 13 15 Feſt

Paris 30 Jan Telegr Rohzucker 880 feſt loco 39 00 àWeißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Jan 42 30 per Febr 42 60 per
MärzJuni 43 50 pr MaiAug 44 00

Antwerpen 28 Jan Rübenzucker Sofort 36 50 Fres Febr März
37 00 Fres April Juni 37 75 Francs

London 30 Jan Telegr 960/ Javazucker 16/ ruhig Rüben
rohzucker 148 rutig

t e S 7 en
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Schwarze Orefelder Seidenstoffe
fast unverwüstlieh weil aus absolut unbeschwert Seide hergestellt e

direkt aus der Fabrik also aus erster Hand zu beziehen

Fabrikmarke In beliebiger Meterzahl zu Vabrikpreisen

S Garantirt Weisse und Schwarze
e solide Créme Sammte u Peschwarze Seidenstoffe luchef Mäntel

S Seidenstoffe für Kleider undGegründet 1873 für Kleider Brantkleider Besatz
Man wende sich wegen Zusendung der reichhaltigen Muster

collection an
Die Seidenwaaren Fabrik von

von Elten Keussen Crefele
e er h Wa meea S S eS S

6 Henneberg in Zürich
Seidenfabrik Dépöt K u K Hoflieferant
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u
farbig Muſter umgehend Doppelt Brieſporto
W Durchſchnittliches Lager ca 8000 Stück

a r e

34 2 m 99 nac 7Führen Sie Jhre Bücher h ehe
Sie ſparen Zeit und können jederzeit ſofort den ganzen Geſchäfts
gang erſehen Glatter und raſcher Bücherabſchluß Vorzügl
Selbſtkontrolle w keine Fehler zuläßt Doppelte Buchfg die
ſelbſt der Laie ſpielend erlernt Von 1000en Firmen u Behörden
in den letzten Jahren eingeführt Einſtimmiges Urtheil bewährt
ſich ganz vorzüglich Anleitung m Schema zu e ausgedehnt
Probe 3,60 freo 6 Aufl über 50,000 Exempl abgeſetzt

Kichard Hahn s Verlag Stuttgart
F 9 9 Es iſt in der letzten Zeit öfters von SeitenVorſicht des Publikums geklagt worden daß man

anſtatt der allein echten ſeit vielen Jahren beim Publikum ſo ſehr
beliebten Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen r
für ſein gutes Geld erhält Es dürfte daher geboten ſein ſtets
ſofort beim Ankauf die um die Doſe befindliche Gebrauchsanweiſung
zu entfernen und ſich zu überzeugen daß die Etiquette ein weißes
Kreuz in rothem Felde und namentlich auch den Vor
namen Rich Brandt trägt Alle anders ausſehenden für Apo
theker Nich Brandt s Schweizerpillen verkaufte Präparate ſind
zurſickzuweiſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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